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Jas Mer -er Seeoffiziere -er
größten Nlarinemächke.

Präsident Taft hat in einer Botschaft an den Kon¬
greß das Durchschnittsalter der Kapitäne und Konter¬
admiräle der größten Seemächte einer eingehenden
Darstellung unterzogen , die auch für Deutschland von
größtem Interesse ist . Die Botschaft des Präsidentenwurde hauptsächlich durch die ungünstigen Beförde¬
rungsverhältnisse in der amerikanischen Flotte an¬
geregt, die nur noch in der französischen Flotte ähn¬
lich schlecht sind. Die besten Beförderungsverhältnisse
bezw. die jüngsten Offiziere hat die japanische und
deutsche Flotte aufzuweisen . Während in den Ber¬
einigten Staaten das Durchschnittsalter der Kapitäne
S5 Jahre und der Konteradmiräle 60,5 Jahre be¬
trägt , ist das Durchschnittsalter der deutschen Kapi¬
täne 45 Jahre und der deutschen Konteradmiräle 51
Jahre . Das Mittel liegt für beide Rangklassen
Deutschlands also rund 10 Jahre unter den ent¬
sprechenden Rangklassen in der amerikanischen
Marine . In Frankreich haben die Kapitäne ein
durchschnittliches Alter von 54 Jahren , also 9 Jahre
mehr, als die deutschen Kapitäne , die französischen
Konteradmiräle haben ein durchschnittliches Lebens¬
alter von 59 Jahren , demgemäß 8 Jahre mehr , als
die Deutschen . Die jüngsten Kapitäne weist Englandmit einem Durchschnittsalter von 44 Jahren auf . Die¬
sen stehen allerdings 53jährige Konteradmiräle gegen¬über, so daß England hier um 2 Jahre hinter Deutsch¬
land zurücksteht . Die jüngsten Konteradmiräle hat
Japan , da hier der Durchschnitt für diese Rangklasse
SO Jahre ist . In Oesterreich haben die Kapitäne ein
Durchschnittsalter von 50 Jahren und die Konter¬
admiräle von 55 Jahren , in Italien die Kapitäne
ein Durchschnittsalter von 51 Jahren und die Konter¬
admiräle 56 Jahre . Der gesamte Stand in sämtlichen
Marinen der Großmächte ist folgendermaßen :

Volk Kapitäne Konteradmiräle
Deutschland . 45 Jahre 51 Jahre
England . 44 „ 51 „
Japan . 45 „ 50 „
Oesterreich . . . . . 50 „ 55 „
Italien . 51 „ 56 „
Frankreich . 54 „ 59 „
Bereinigte Staaten . . . 55 „ 60,5 „

Besonders Frankreich und die Vereinigten Staaten
zeigen einen Stand , der als sehr ungünstig bezeich¬
net werden muß . Von beiden Marineoerwaltungen
werden Anstrengungen gemacht , diesen ungünstigen
Zustand zu beseitigen .

Re Lage der Arbeilsmarkls im
August 1811.

Wie vorauszusehen war , hat die im Vormonat fest¬
gestellte außergewöhnliche Aufwärtsbewegung keine
weiteren Fortschritte gemacht ; es ist vielmehr , trotz
der immer noch ziemlich lebhaften Vermittlungstätig¬
keit der öffentlichen Arbeitsnachweise im August d . I .,
ein gewisser Stillstand in der allgemeinen Lage des
Arbeitsmarktes nicht zu verkennen . Während bei der

männlichen Abteilung die Zahl der Arbeitsuchenden
um 1680 gegen den Vormonat (Juli lfd . I .) gestiegen
ist, hat die Zahl der gemeldeten offenen Stellen um
1507 und dementsprechend diejenige der erfolgten Ein¬
stellungen um 946 abgenommen . Erheblich günstiger
ist immer wieder der Vergleich mit dem Vorjahr ; es
waren 1373 offene Stellen mehr angeboten und
konnten 534 Stellen mehr besetzt werden als im Au¬
gust v . I . Im Berichtsmonat kamen auf 100 offene
Stellen 192 Arbeitsuchende gegen 157 im Juli d . I .
und 202 im August 1910 .

In der weiblichen Abteilung hielten sich Angebot
und Nachfrage ungefähr auf der Höhe des Vor¬
monats ; dagegen zeigen — verglichen mit dem Au¬
gust v . I . — sowohl die offenen Stellen als auch
die Arbeitsuchenden und die Stellenbesetzungen eine
erhebliche Zunahme ( um 718 bezw . 386 und 464 ) .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw . für
die Geschäftszweige der Anstalten folgendes :

a) Männliche Abteilung .
Bei der Landwirtschaft hat der Bedarf an Arbeits¬

kräften mit Beendigung der Erntearbeiten und bei
Fortdauer der heißen und trockenen Witterung , die
vorläufig die Felderbestellung zur Herbstsaat ver¬
hindert , sehr nachgelassen . Nur Pforzheim , Walds¬
hut und Weinheim konnten zeitweise die Nachfrage
nach landwirtschaftlichen Arbeitern nicht decken .

In der Pforzheimer Goldwarenindustrie war die
Arbeitsgelegenheit immer noch gut zu nennen . Es
konnten insgesamt 820 Arbeitsuchenden (gegen 1117
im Juli d . I .) Stellen vermittelt werden . Sehr rege
Nachfrage herrschte nach Ringmachern auf Gold und
Platina und Goldschmieden auf Silberbijouterie .
Lörrach verzeichnet « Mangel an Huf - und Wagen¬
schmieden sowie an Wagnern ; an letzteren fehlte es
auch während des ganzen Berichtsmonats immer
noch in Karlsruhe . — Im Baugewerbe ist
mancherorts durch Vollendung der Neubauten im
Rohbau ein verminderter Bedarf an Maurern , Bau¬
taglöhnern usw . eingetreten , während zur Fertig¬
stellung der inneren Räume usw . Schlosser und Blech¬
ner , Schreiner , Maler und Tüncher , Glaser usw . viel¬
fach, so in Baden -Baden , Freiburg , Konstanz (nur
Glaser ) , Mannheim , Offenburg , Pforzheim , Rastatt
(Maurer und Zimmerleute für einen Kasernenbau ) ,
Waldshut sehr begehrt waren . Heidelberg und
Karlsruhe klagen darüber , daß arbeitsuchende
Schreiner nur schwer aufs Land zu bringen waren ,
wo offene Stellen zur Verfügung standen .

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe ist es
zurzeit ziemlich ruhig ; gesucht waren noch Schneider
in Baden -Baden , auch in Pforzheim war lebhafte
Nachstage nach solchen sowie nach Schuhmachern und
Friseuren .

Für ungelernte Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit
noch ziemlich gut , u . a . in Mannheim , während ander¬
wärts , so in Schopfheim , infolge eines zur Aus¬
führung kommenden Brückenbaues sich ein starker
Zulauf von ungelernten Arbeitskräften fühlbar machte .

In der Freiburger Fachabteilung für Hotel - und
Wirtschaftspersonal liefen bereits zahlreiche Anfragen
von Stellensuchenden ein um Vermittlung von Stel¬
len nach Saisonschluß . — In der Abteilung für kauf¬
männisches Personal bei dieser Anstalt bewirkte der

Kündigungstermin jetzt schon eine vermehrte An¬
meldung offener Stellen . — Die Lohnbewegung im
Pforzheimer Schlossergewerbe dauert immer noch an ;
die Verhandlungen haben bis jetzt noch zu keinem
befriedigenden Ergebnis geführt .

Bei den Naturalverpflegungsstationen der Kreise
Konstanz und Villingen (Filialen des Arbeitsamts
Konstanz ) hat die Zahl der Wanderer gegenüber dem
August v . I . um 570 abgenommen . Die Verkehrs¬
ziffer der 7 Naturalverpslegungsstationen des Kreises
Waldshut ist von 508 Wanderern im Juli auf 720
im Berichtsmonat gestiegen .

b) Weibliche Abteilung .
In Baden - Baden herrschte Mangel an Hotelküchen¬

mädchen und zeitweise auch an häuslichen Dienst¬
boten . Freiburg oerzeichnete ein Ansteigen des Ver¬
kehrs bei der Abteilung für Hauspersonal sowohl sei¬
tens der Dienstherrschaften als auch seitens der Dienst¬
boten ; unter letzteren sind zahlreiche Landmädchen .
In Waldshut und namentlich in Pforzheim war häus¬
liches Dienstpersonal jeder Art sehr begehrt ; in Pforz¬
heim bestand auch rege Nachfrage nach Emailleusen ,
Kettenmacherinnen , Polisseusen und jüngeren Hilss -
arbeiterinnen für die Goldwarenindustrie , so daß nicht
immer alle Auftraggeber befriedigt werden konnten .

Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbands¬
anstalten im August 1911 die Zahl der

männl . weibl . zus.
verlangten Arbeitskräfte

(offenen Stellen ) . . 11693 5 657 17 350
Arbeitsuchenden . . . 22 463 5 136 27 599
eingestellten Personen

(vermittelten Stellen ) 7 792 3 031 10 823
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für

männliche und weibliche Personen 192,1 bezw . 90,8
Arbeitsuchende : von je 100 männlichen und weiblichen
Arbeitsuchenden wurden 34,7 bezw . 59,0 eingestellt ,und von je 100 offenen Stellen für männliche und
weibliche Personen wurden 66,6 bezw . 53,6 durch die
Verbandsanstalten besetzt. — Von den Arbeitsuchenden
bezeichneten sich 51,7 Proz . als zurzeit arbeitslos
(außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Ab¬
teilung 57,2 Proz . und bei der weiblichen 27,8 Proz . ;
davon waren 88,4 Proz . bezw . 74,1 Proz . unter vier
Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittlungs -Ein¬
richtungen (nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise ) von
insgesamt 43 Handwerker -Innungen , -Vereinigungen
usw ., sowie von gemeinnützigen und Wohltätigkeits¬
anstalten usw . (je 1 in Bruchsal , Offenburg und Ra¬
statt , je 2 in Baden - Baden und Lahr , 3 in Konstanz ,6 in Heidelberg , je 8 in Karlsruhe und Freiburg
und 11 in Mannheim ) im August im ganzen für
männliches und weibliches Personal gemeldet : 3139
offene Stellen , 2867 Arbeitsuchende und 1582 besetzte
Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Industrie Mannheim -
Ludwigshafen e . V . in Mannheim wurden im Au¬
gust lfd . I . für männliches Personal 3508 offene
Stellen und 5691 Arbeitsuchende gezählt und von
letzteren 3276 untergebracht . — Bei 14 Filialen des
Arbeitsamts Konstanz (Naturalverpflegungsstationen ) ,bei denen im August 3381 Arbeitsuchende (Wanderer )
verkehrten , waren 428 offene Stellen vorgemerkt ,

davon konnten 354 besetzt werden . Bei 4 Natural¬
verpflegungsstationen des Kreises Waldshut (ohne
die Stadt Waldshut selbst), welche Stellenvermittlung
betreiben , waren im August 23 offene Stellen an¬
gemeldet , von denen 22 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh .
Badischen Staatseifenbahnen waren im August d . I .
von 2 Dienststellen 13 Arbeiter zur Bahnunterhaltung
gesucht, während sich bei 19 Dienststellen insgesamt
773 (im Juli 737) Arbeitsuchende vormerken ließen ,
von denen 22 voraussichtlich bereit sind, nach aus¬
wärts zu gehen .

Karlsruher Kuuslleben.
Grohh. Hofkhealer.

«Der Freischütz".
Romantische Oper in drei Aufzügen

von K. M . v . Weber .
In der gut besuchten Vorstellung gastierte Frau

Therese Müller - Reichel vom Stadttheater in
Bremen als Aennchen auf Engagement für das in
nächster Saison freiwerdende Fach der Opern¬
soubrette . Der Sängerin , einer graziösen Erschei¬
nung , kommt die Jugend , ein charmantes leicht be¬
wegtes Spiel , vor allem aber eine frische Stimme
zustatten . Was ihr an Klangreiz abgeht , ersetzt sie
durch musikalische Intelligenz und eine ausgezeichnete
Deklamationskunst . Wie flüssig und doch wie scharf
flössen die Dialoge . Daran könnte sich man¬
cher sonst ausgezeichnete Sänger , dessen Dialoge manch¬
mal gar nicht verständlich waren , ein Beispiel neh¬
men . Der reiche Beifall , der der Künstlerin aus
offener Bühne und nach den Aktschlüssen zuteil wurde ,
bewies , daß auch das Publikum mit der heiteren ge¬
sanglich - innigen Art ihrer Verkörperung einverstan¬
den war .

Frau Lauer - Kottlar zeigte als Agathe wie¬
derum ein« starke künstlerische Persönlichkeit , die über
ein Organ von seltenem Klangreiz verfügt . In der
Intonation machten sich im Gebet da und dort kleine
tonliche Differenzen bemerkbar , in der Gesamtwirkung
jedoch schufen musikalisches Empfinden und eine hohe
Gesangskunst eine sehr anzuerkennende Leistung . Der
Eremit des Herrn v . Schwind war auf einen brei¬
ten , warmen Gesangstön gestellt und befriedigte all¬
gemein . Nicht so leichtes Spiel hatte Herr Roha
als Kaspar nach Keller , der ja gerade diese Rolle
zu einer seiner besten zählte . Fleiß und ernster
Willen des Künsüers , diesem Höllensohn ein charak¬
teristisches Gepräge zu geben , seien auch hier gerne
anerkannt . Gelingt es Roha , noch mehr als das
erstemal das Dämonische zu unterstreichen , vor allem
in der Wolfschlucht, dann wird die Wirkung eine
noch nachhaltigere sein. — Das Bestreben des Herrn
Reich wein , an Stelle des szenischen Humbugs in
der Wolffchluchtszene den musikalischen Gehalt mehrin den Vordergrund zu rücken, muß rückhaltlos aner¬
kannt werden , wenn ich mich andererseits in der
Ouvertüre z . B . mit Dehnungen nie befreundenkann ._ H.

Aus M-Smlsruhe.
Die Karlsruher Stadtverwaltung während der Re¬
gierung des Markgrafen Karl Wilhelm in den Jahren

1720— 1722.
Das Jahr 1720 brachte Karlsruhe ein neues Stadt¬

oberhaupt . Dem im April dieses Jahres gestorbenen
Bürgermeister Johannes Sembach folgte das Rats¬
mitglied Johannes Ludwig . Unter seiner Dienst¬
führung nahm die Gemeindeverwaltung eine festere ,
bestimmtere Gestalt an . Als geborener Durlacher
fühlte sich Bürgermeister Ludwig mehr als Untertan
des Markgrafen wie Sembach . Mit den Gesetzen,
Sitten und Gebräuchen der Markgrafschaft Baden -
Durlach durchaus vertraut , gehörte er seit Errichtung
der Gemeindeverwaltung dieser als Mitglied an .

Das Rechnungsjahr 1720 bis 1721 — 23 . April bis
23 . Juni — brachte der Stadt durch die Fürsorge des
Markgrafen wieder neue Einnahmequellen . Die
Stadtverwaltung hatte in diesem Jahre einzunehmen :
Von jedem ausgewogenen Zentner Salz 5 Kreuzer .
Erstmals eingenommen 29 Gulden .

Von allen eingeführten Weinen pro Ohm 1 fl. 20 Kr .
Ferner bezog die Stadt vom 1 . Dezember 1719 ab

Hintersassengeld von solchen Personen , die ein selb¬
ständiges Gewerbe trieben , sich aber nicht angebaut
hotten und nur Schutzbürger -Hintersassen waren .
Wie es scheint , richtete sich der Betrag dieses Hinter -
saffengeldes je nach den Verhältnissen der betreffenden
Persönlichkeiten . Es wurde monatlich von 714 bis 30
Kreuzer bezahlt und erstmals von 24 Hintersassen —
06 fl . 2514 Kr . eingenommen .

Für die Kosten bei Austeilung des Bürgergabholzes
hatte jeder Bürger zwölf bezw . zehn Kreuzer zu ent¬
richten .

Zur Bestreitung verschiedener Stadtausgaben wurde
vorn 1 . Juli 1720 ab eine Umlage von 30 Kreuzer
von jedem Bürger erhoben . Bezahlt haben nur 48
Vürger . Bei der Rechnungsabhör wurde dies ge¬
rügt und dabei bemerkt : „Diejenige , so das Ihrige
nicht bezahlt , mithin in dieser Specifikation nicht be-
Tsiffen, müssen es nachtragen , so hinkünftig zu obser -
viren .

" — „Kann nicht wohl geschehen, weil man nicht
Mehr weiß , wer dazumalen ausgelassen "

, lautete die
Antwort des Rechners . (Das käme heute nicht mehrvor!) Cs scheint während dieser Zeit eine Abwande¬
rung der Einwohner stattgefunden zu haben .

Eine große Rolle spielte in Alt -Karlsruhe der
Jahrmarkt . Seine jeweilige Einrichtung verur -
fochte für die damaligen Verhältnisse der Gemeinde¬
verwaltung große Ausgaben . Die vielen Latten , die
herbeigeschafft, beziehungsweise neubeschafft werden

mußten , die Markt -Hüttchen , die aufgeschlagen wurden ,
gaben den beiden Marktmeistern vollauf zu tun .

Der Markt wurde vorher durch „Ausrufen " bekannt
gegeben . Ein Stadt -Tambour schlug einen Wirbel ,
hierauf ließ der „Feldwaibel " seine Stimme erschallen ,
indem er ankündigte , daß der wohllöbliche Rat der
Stadt „Carlsruhe " einen Jahrmarkt in allhiesiger
Stadt abzuhalten gedenke . Dann wurden die Jahr¬
marktszettel angeschlagen . Was diese Zettel enthiel¬
ten , ist nicht gesagt . Sie wurden in der „Hof- und
Cantzley -Buchdruckerei " von Andreas Jakob Maschen¬
bauer in „Carlsruhe " gedruckt und erstmals am
6 . Mai 1720 abgeliefert . Die Quittung ist persönlich
von Maschenbauer ausgestellt . Jedenfalls gehören
diese Jahrmarktszettel zu den ersten Karlsruher
Drucken . Vielleicht findet sich einer oder der andere
in einer Karlsruher Familie . Er würde ein inter¬
essantes Archivalium der städtischen Sammlungen bil¬
den .

Die Herstellung und die Abräumung des Jahr¬
markts geschah unter Leitung der beiden Marktmeister ,
die immer Ratsmitglieder waren . Im Jahre 1720
wurde dieses Amt von den Ratsmitgliedern Rupp
und Pfrang versehen . Ihnen lag auch die Ver¬
pflichtung ob, darauf zu achten , daß die Iahrmarkts -
krämer ihren Veittag in die Jahrmarktsbüchse liefer¬
ten . Eine besondere Einnahmequelle waren aber die
Jahrmärkte nicht . Eingenommen wurde auf beiden
Märkten 1720/21 86 fl. 514 Kr . und ausgegeben 57 fl.
50 Kr .

Die Ausgaben in diesem Jahre beschränkten sich
wieder auf den alljährlichen Schulhaus - und Rats¬
stubenzins , die Besoldungen , die bereits aufgeführten
Jahrmarktskosten , die Ausgaben für die alljährlichen
Festlichkeiten — Ordensritterfest und Karlstag — auf
die Zehrungen usw . und beliefen sich auf 329 sl. 32 Kr .
und da nur 237 fl. 2614 Kr . eingenommen wurden ,
so ist wieder eine Ueberfchuldung von 83 fl . 514 Kr .
zu verzeichnen .

Die junge Stadt Karlsruhe nahm immer mehr zu.
Sie hatte bereits 135 Häuser . Die Radialstraßen
waren fast ganz bebaut . In den Zirkeln standen meh¬
rere Häuser . Im vorderen Zirkel , wo die Häuser
zweistöckig mst Mansardenstock gebaut werden muß¬
ten , wohnten Hofbeamte oder adelige Familien . Außer
der Stadtkirche war auch die reformierte Kirche im
Bau begriffen . Sie wurde auf dem Platze , wo heute
die kleine Kirche steht , errichtet . Zu gleicher Zeit ist
auch der Friedhof für die Reformierten hinter der
Kirche angelegt worden .

Der Friedhof für die Evangelischen oder Luthera¬
ner war bereits seit 1719 im Gebrauch . Er ging bis I
zum Landgraben (bei der heutigen Hebelsttaße ) . lieber s

den Landgraben führte eine hölzerne Brücke mit einer
verschließbaren Türe , dem sogenannten „Hasentör -
chen

"
, ins freie Feld .

Das Rechnungsjahr 23 . April 1721 bis 23. Juli 1722
brachte der Stadt einen neuen Gnadenbrief , erlassen
vom Markgrafen am 12 . Februar 1722 *) Im allge¬
meinen bestätigte dieser Guadenbrief die Privilegien
von 1715 , brachte aber auch viele für die Stadtver¬
waltung vorteilhafte Neuerungen . Seither hatten die
Neuzugewanderten keinen Vermögensnachweis zu
liefern . Von 1722 ab muß jeder , wie der Passus im
Privilegienbrief lautet , „wenigstens in Capitali Zwey -
hundert Gulden eigenes Vermögen einbringen , der¬
gleichen einzukommen verlangende Juden aber nicht
unter — Fünfhundert Gulden eigenthümlichen Guths
liquidsten und mit sich bringen .

"
Bürgerannahmegeld wird noch nicht verlangt . Der

geschenkte Platz zur Erbauung der Häuser soll minde¬
stens 40 Schuh groß sein . Im Privilegienbrief wird
daraufhingewiesen , daß die Bürger beim Bauen ihrer
Häuser sich nicht lediglich auf die einheimischen Hand¬
werksleute beschränken müßten , obgleich dem Mark¬
grafen lieb sei, wenn dies geschehe. Der Wortlaut
dieses Paragraphen ist : „ Und wiewohlen Uns lieb
seyn würde , wann dergl . neuankommende Bürgerin Erbauung solcher Häußer und Zugehörde sich Unse¬
rer im Lande wohnenden Handwerksleute bedienen
würden , so sollen sie doch an dieselben nicht so ge¬nau gebunden seyn , sondern ihrem Wohlgefallen nach
andere ausländische Arbeiter zu bestellen und zu
gebrauchen freye und ungebundene Macht und Wil¬
len haben .

"
Der Bau der Modellhäuser soll keine erheblichen

Kosten verursachen . Der Jnnenbau , Einteilung der
Räume usw . soll keiner Bauvorschrift unterliegen ,nur die „Facciata "

müsse dem Modell entsprechend
fein . Den Bürgern war erlaubt , bei einem Orts¬
wechsel ihre Häuser zu verkaufen .

Ein vier Morgen umfassendes Feld bei Mühlburgals Allmende sowie einen Weideplatz und einen Weid¬
gang für Rindvieh und Schweine wurde auch an¬
gewiesen .

Der Stadtverwaltung werden in dem Privilegien -
bries neue Rechte eingeräumt . Unter Vorbehalt der
landesherrlichen Bestätigung steht ihnen die Hand¬
habung der Polizei , desgleichen die Wahl des Bür¬
germeisters , des Ratsherrn und des Stadtbaumeisters
zu . Auch sind sie nach Maßgabe des Landrechts be¬
rechtigt , Kauf - und Tauschoerträge sowie Testamente
zu errichten , Streitigkeiten zu schlichten, Ueber -
tretungen zu bestrafen usw .

Den Wirten ist gestattet , ihr Bier und Wein im
In - oder Ausland zu kaufen , doch sind sie verpflichtet ,

*) Das Original befindet sich im städt . Archiv .

von jedem Ohm Bier 40 Kreuzer und jedem OhmWein 20 Kreuzer an die Stadt zu zahlen . Letztererwird auch ein Viertel der Strafgelder unter zehnGulden zugewiesen .
Den Einwohnern Karlsruhes wird ferner zu-

aesichert , daß sie, abgesehen von der dauernden Be¬
freiung des Gewerbes , von allen Auflagen „höher
nicht denn von jedem Hundert , mit dreißig Kreutzer
angelegt , oder aber von denen , die es verlangen , ein
gewisses überhaupt , welches Wir doch bei den aller¬
reichsten nicht über — Fünf Gulden jährlich gesteigert
wissen wollen , worunter wir in specie auch den Zehn -
den von Ihrer besitzenden Gärten und Aecker verstehen ,belegt werden , sondern davon gänzlich und auf im¬
mer befreit bleiben sollen".

Das waren ja bessere AusO-̂ ten für unser Karls¬
ruhe und doch schließt auch dieses Rechnungsjahrwieder mit einer Ueberfchuldung . Die Stadtverwal¬
tung hatte große Mühe mit der Beitreibung ihrer
Ausstände . Zur Bestreitung der nötigen Ausgabenbei „gemeiner Stadt " mußte jeder Bürger eine Um¬
lage von 30 Kreuzer zahlen . Gezahlt haben 79 Bür¬
ger . Als Beittag zur Bestreitung bei Abgabe des
Bürgergabholzes wurde von jedem Bürger 10 Kreu¬
zer erhoben . In der Einzugsliste sind 87 Bürger
aufgeführt .

An Umgeld wurde von den Wirten 86 fl . ein¬
genommen .

Die Namen der Wirte und der Straußwirte , d . h.
solcher Wirte , denen es erlaubt war , Wirtschaft zuführen , die aber keine Schildgerechtigkeit hatten ,sind in dieser Rechnung (1721/22) zum ersten Mal
aufgeführt . Es dürfte daher von Interesse sein , dis
Namen dieser ersten Wirte kennen zu lernen , wes¬
halb wir sie hier anführen : Philipp Na st ,Syrenenwirt . Friedrich Kurz . Christian
Schmidt , Kammerdiener und Hirschwirt . Jo -
hannSembach Witwe . Waldhornwirtin . Fried¬
rich Spielbrenck , Adlerwirt . Martin Götz ,Schwanenwstt . Christ . Brennemann , Bären¬
wirt . CasparZwickel . Wirt zum Ritter Sankt
Georg . Philipp Braunwarth , Mohrenwirt .
Mich . Schöndorf , Kreuzwirt . Th . Menton ,Wildemannwirt . Hoscourir Neuwirths Witwe .
Joh . Gg . Trautmann . Joh . Helferich .
Heinrich Mehlius , Traubenwirt . Johann
Rachael , Grünebaumwirt . Joh . Bernhard
Lamprecht , Einhornwirt . Jak . Grund¬
mann , Kannenwirt . Fried r . Gschwind , Wirt
zum Rößle . Joh . Gg . Wenzel , Engelwirt .
Heinrich Kuhn , Kopfwirt . Heinrich Zier¬
vogel , Löwenwirt . Christ . Zuleger . Lang¬
hagen , Sonnenwirt . Jak . Seidle , Dreikönig -
wirt . Kasp . Diefenbachs r . Domenico
Massimo , Ankerwirt . Joh . GottfriedDeiß .



Spielplan .
Donnerstag , 21 . Sept . ^ . 4 . „Don Carlos "

,
Trauerspiel in S Akt . v . Schiller . Don Carlos : Ernst
Keppler vom Hoftheater in Koburg -Gocha a . G .
X7 - -/ . 11 .

Freitag , 22 . Sept . 0 . 4 . „ Der Waffenschmied
"

,
komische Ltzier in 3 Akten von Lortzing . Marie :
Therese Müller -Reichel vom Stadttheater in Bremen
a . G . )48 bis » gegen °/«11 .

Samstag , 23 . Sept . 8 . 2 . „Der Herr Ver¬
teidiger

"
, Groteske in 3 Akten von Franz Molnar

und Alfred Halm . ^ 8— X10 .
Sonntag , 24 . Sept . 6 . 3 . „Tannhäuser und

der Sängerkrieg auf Wartburg " in 3 Akten von Rich .
Wagner . 6— 10 .

Eintrittspreise :

am 21 ., 23 . September Balkon 1 . Abt . 5 -4t , Sperr¬
sitz 1 . Abt . 4 -4t ;

am 22 . September Balkon 1. Abt . 6 -4t, Sperrfitz
1 . Abt . 4 -41 5V 4 :

am 24 . Sept . Balk . 1 . Abt . 8 -4t, Sperrs . 1 . Abt . 6 -4t .
Das Verzeichnis der in den drei Abteilungen I .,

L . und 0 . noch freien Abonnementsplätze (Sechstel
und Drittel ) liegt auf der Hoftheaterkanzlei auf .

Sntzh. Hoflheaker zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 21 . September 1911 .

4 . Abonnements -Vorstellung der Abteilnng 4M.
(rote Abonnementskarten ).

Don Karlos.
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller .

Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
W . Wassermann .
Edith Deman .*)

Philipp der Zweite , König v . Spanien
Elisabeth v . Valois , seine Gemahlin
Don Karlos , der Kronprinz - - .
Al « ander Farnese , Prinz v . Parma ,

Neffe des Königs . Eugen Rex .
Infantin Klara Eugenia . E . Herrman » .
Herzogin von Olivarez , Obechof -

rneisterin . M . Frauendorfer .
Marquisin v . Mondekar ,
Prinzessin Eboli ,
Gräfin Fuentes ,

Damen
der

Königin

Else Noorman .
Melanie Ermarth .
.Hermine Burck .

ritz Herz ,
go Höcker.

Wilhelm Kempf-
Otto Hertel .

Karl Dapper .

Max Schneider .
Felix Bamnbach .
Josef Mark .
Hermann Benedict .

>rvig Holm .

Marquis v . Posa , ein Malteser¬
ritter ,

Herzog von Alba ,
Graf von Lerma , Oberster der

Lerbwache,
Herzog von Feria , Ritter des

Vließes ,
Herzog von Medina Sidonia ,

Admiral ,
Don Raimond von Taxis , Ober -

postmeister
Domingo , Beichtvater des Königs .
Der Großinquisitor des Königreichs
Der Prior eines Karthäuserklosters
Ein Page der Königin . -
Ein Page des Königs . Lina Carstens .
Don Ludwig Merkabo , Leibarzt der

Königin . Adolf Hallögo .
Erster t sHugo Bauer .
Zweiter > Grande . i August Schmitt .
Dritter 1 ( Ernst Golde .
Ein Offizier der Leibwache . . . . Arthur Schwall .
*) Don Karlos : Ernst Keppler vom Hoftheater in

Coburg -Gotha als Gast .

Damen und Granden . Pagen . Offiziere .
Hohe Geistliche und Mönche .

Große Pause nach dem dritten Me .

Anfang : st-7 Uhr . Ende : °I»11 Uhr .
Kasse-Eröffnung 6 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung
Sperrsitz : I . Abteilung 4 .— usw .

5-- .

Sladkgartenkhealer.
Heut « abend bringen die Stuttgarter Gäste das

wirkungsvolle Iapanerstück „Taifun
" von Melchior

Lengyel . Wie der Bühnenverlag mitteilt , hat das
Werk seit seinem Erscheinen bisher nicht weniger
als 1441 Aufführungen an 74 deutschen Bühnen zu
verzeichnen . Der 25 . Ausführung von „ Taifun " haben
am Stuttgarter Schauspielhause am 16 . Februar
v . I . das württembergische Königspaar beigewohnt
und sich anerkennend über Stück und Darstellung
ausgesprochen . Die Erstaufführung von „ Taifun "

wird von Spielleiter Reinhold Bauer inszeniert .
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Herren :
Bauer , Blumau , Droeßler , Beraun , Horrand . Ja -
koby , Wohlfeld , Menzinger , Meinberg , die Damen :
Hansen , Rückert . Die Vorstellung beginnt pünküich
um 8 Uhr — Ende 10 .4S Uhr .

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1 . Freitag , den

22 . September 1911 , vormittags S Uhr : 1 . Blum ,
Franz , Tapezierer aus Karlsruhe , wegen erschwerten
Diebstahls und Diebstahls i . R . 2 . Wörtz , Karl ,
Milchhändler von Aurendorf , wegen Sittlichkeits -
Verbrechens . 3 . Gigas , Karl , Hilfsarbeiter aus
Nöttingen , wegen Sittlichkeitsverbrechens . 4 . Rau ,
Hermann , Schreiner von Schmiden , wegen gefähr¬
licher Körperverletzung . S . Friedenberger ,
Paul Emil , Kaufmann von Bentschon , wegen mehr¬
fachen Bettugs . 6 . Dengler , Johann Ludwig ,
Mechaniker aus Durlach , wegen Sittlichkeitsverbre¬
chens .

X Karlsruhe , 19 . Sept . Sitzung der Strafkam¬
mer 2 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Hafner .

Schon vielfach mußten sich die Gerichte mit der
Person des Taglöhners Friedrich Burkhard aus
Unterreichenbach befassen . Er ist ein unverbesser¬
licher Schwindler und wegen Betrugs schon mit Ge¬
fängnis und Zuchthaus bestraft . Auch heute führte
ihn eine Anklage wegen Betrugs vor Gericht . Er
hatte in Pforzheim Mitte Mai an einem nicht mehr
zu bestimmenden Tag dem Fuhrknecht Franz Schlei¬
cher, welchem er einige Tage zuvor einen Wecker ent¬
wendete , vorgegeben , er habe den Wecker verkaust ,
er wolle ihn wieder zurückkaufen . Schleicher soll ihm
hierzu 1 .50 -4t geben , was dieser auch tat . Der An¬
geklagte kaufte den Wecker aber nicht zurück, sondern
verbrauchte das Geld für sich . Roch am Nachmittag
des gleichen Tages schwindelte Burkhard dem Schlei¬
cher ein Darlehen von 1 -4t ab . Burkhard verbüßt
zurzeit wegen anderer Straftaten 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus . Unter Einrechnung dieser Strafe er¬
kannte das Gericht auf 1 Jahr 7 Monate Zucht¬
haus .

Zwei Betrugsfälle waren dem in Pforzheim wohn¬
haften Taglöhner Adolf Pailer aus Heidelberg zur
Last gelegt . Er bestimmte in der zweiten Hälfte des
Monats Mai die Frau Ostertag in Pforzheim durch
die unwahre Angabe , er sei in einer Fabrik beschäf¬
tigt , während er in Wirklichkeit arbeits - und mittel¬
los war , ihm und seiner Frau für mehrere Tage
eine Schlafftelle zu überlassen , wodurch die Vermiete¬
rin um 4 -4t geschädigt wurde . Am 10 . Juli hielt
Pailer sich in Dietlingen auf , wo er durch das Vor¬
geben , er sei bei der Wasserbohrgesellschaft in Diet¬
lingen in Arbeit , den Metzgermeister Farr zu ver¬
anlassen wußte , ihm ein Darlehen von 1 -4t zu
geben . Pailer wurde mit Rücksicht auf seine häu¬
figen Vorstrafen wegen Betrugs zu einer Gefängnis¬
strafe von 4 Monaten verurteilt .

Das seit mehreren Monaten geschiedene , früher in
Pforzheim wohnende Ehepaar Igel , der 25 Jahre
alte Dentist Hans Robert Igel aus Bunzlau und
die im gleichen Alter stehende Dentistin Maria Gula
Natalie Igel geb . Zornig aus Altvorwerk , hatte sich
wegen Vergehens gegen das Personenstandesgesetz
nach 8 169 R .St .G .B . zu verantworten . Den bei¬
den Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß sie am
1 . Juni 1910 vor dem Amtsgericht Pforzheim auf
ausdrückliches Befragen , ob Igel der Vater des am
16 . Januar 1910 in Stuttgart von der damals noch
ledigen Frau Igel geborenen Kindes Alfred Arrnig

Werkmeister Hengel . Silberdiener Pommer ,
Fortunawirt . Clemenz Brenz , der Beck .
Valentin Altmüller . Ioh . Rippele , der
Beck . Mich . Heim . Andreas Sinne r.
Thiergärtner . Fechtmeister Grezenthaler .
Anwalt Geldenbott . Ioh . Wilh . Geb¬
hardt . Jakob Straub . Büchsenmacher Psin¬
der . Jakob Cortier . Andreas Berner ,
Vlumenwirt . Hauboist Wegelin . Seb . Ribich .
Glaser Heller . Daniel Not Hardt .

Bei einer Bevölkerung von 2000 Personen hatte
Karlsruhe damals 23 Schild - und 25 Straußwirtschas -
ten . Die Straußwirte hingen nach Belieben — ge -
wöhnlich zur Zeit des „Neuen "

, ihren Strauß oder
Schild heraus und wirteten . Sie hatten keine Kon¬
zession zu kaufen , wie das von den Schildwirten ver¬
langt wurde . Letztere haben , als ss-b die Straußwirte
so sehr mehrten , Beschwerde über diese große Konkur¬
renz geführt , worauf die Straußwirtschasten aufge¬
hoben und die Schilowirtschaften auf 24 beschränkt
wurden .

Die Gemarkung der jungen Stadt umfaßte nur
158 Hektar . Gegen Süden und Osten grenzte direkt
an die Stadt die Beiertheimer und Gottesauer und
gegen Westen die Mühburger Gemarkung . Der
Hardtwald bildete die nördliche Grenze . Wie früher
angeführt , hatten die Bewohner Karlsruhes Gärten
bei ihren Häusern . Einige der wohlhabenderen Bür¬
ger , sowie höhere Beamte und Adelsfamilien hatten
auch Gärten außerhalb der Stadt . So finden wir
auf dem Plane von 1719 außer den fürstlichen Gärten
solche von : „Operateur Gebhard , Geh . Rat zur Glok -
ken, des Kammerpräsidenten Garten , Kammerdiener
Ziegler , M . Scotto , Krämer , Iud Männle , Burggraf
Müller , Apotheker Schelling , Iud Löw , Model u. a .
Diese Gärten waren 2 bis 6 Morgen groß und er,
streckten sich von der Kronenstraße zur heutigen Eisen¬
bahn , Ettlingertor bis zur Herrenstraße .

Durch den zugewiesenen „Weidgang
" und die vier

Morgen Allmende bei Mühlburg vergrößerte sich die
Karlsruher Gemarkung .

Wie aus den Rechnungsarten von 1718/19 hervor¬
geht , scheint schon damals der Weideplatz und der
Weidgang (Beiertheimer Diehtriebweg ) bestimmt wor¬
den zu sein . In der Rechnungsbeilage heißt es wört¬
lich : „Als d . 5 . May 1718 Hl . von St .Andrö Iagt -
Juncker , Hl . Ober Jägemeister , Hl . Forst -Verwalter ,
Hl . Bürgermeister von Mühlberg , nebst Key sich ha¬
bende , Hl . Schultheiß vonBeyerten nebst bey sich
habende , den Weyd -Gang bestätiget , ist von den
sämtlichen Herren verzehret worden 19 fl . 12 kr .

Trägt die Portton vor löbl . Stadt Carols -Ruh 6 fl .
24 kr "

Das Ausstocken des Waldes zur Anlage des Weide¬
platzes bezw . des Weidgangs hatte die Gemeinde zu
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übernehmen . Diese Arbeit scheint 1721/22 vollendet
und in Betrieb übergegangen zu sein , da di « Ge¬
meindeverwaltung große Viehbrunnen auf der Rint -
heimer Weide und im Sulzäckerlein erstellte .

Obgleich die Karlsruher Einwohner mit Ausnahme
der Beamten , Geschäftsleute , Handwerker waren und
nur zwei Berufslandwirte , Michael Heim und Fried¬
rich Kurtz aufgeführt werden , wurde doch viel Land¬
wirtschaft getrieben . Es wurden Kühe , Ziegen , Fe¬
dervieh und namentlich viele Schweine gehalten . Wie
aus den Akten hervorgeht , gab es in Karlsruhe im
Jahre 1721 eine Herde von 92 Schweinen . Der
Weideplatz war gemeinsam mit Beiertheim . Für
jedes auf die Weide getriebene Schwein mutzte an
die Stadt acht Kreuzer „Eckerichgeld

"
gezahlt werden .

Nach einem den Akten anliegenden Verzeichnis ha¬
ben nicht nur die Geschäftsleute , sondern auch die Be¬
amten Schweine gehalten . War es doch die gute alte
Zeit , wo die Hausfrau ihre Seife selbst kochte, ihre
Lichter zog und das selbstaufgezogene Schwein im
Hause schlachten ließ .

Ein Bild von dem patriarchalischen Leben in Alt -
Karlsruhe zur damaligen Zeit gibt die Anekdote über
einen Schweinehirt , der als sogenanntes „Or iginal

"

bekannt war . Dieser Karlsruher Schweinehirt hatte
die Gewohnheit , den Schweinen die Namen und Titel
der Eigentümer beizulegen . Eines Tages ließ der
„scheniebeherrschende " Eumäus sein Horn ertönen ,
um seine Pfleglinge zusammen zu rufen . Aus allen
Gaffen und Kätzchen strömten die vierfüßigen Borsten¬
tiere herbei und scharten sich um den Hirten . Auf
dem Weg zur Weide, , dem neuangelegten Biehtrieb -
weg , gerieten die Schweine in Streit und kamen der
werten Person ihres Hirten zu nahe . Mit den Wor¬
ten : „ Geh ' nebe naus , Hofrätin " ! „Wart ' i komm
d 'r, Kammerrätin !" stellte er die Ruh « wieder her . —

Die Anlage der Weide war das größte Unterneh¬
men der Stadt in diesem Jahre . Sie hat eine Aus¬
gabe von 54 fl . verursacht .

Diese Anlage beziehungsweise diese Gemarkungs¬
vergrößerung bedingte , daß die Stadt auch einen
Feldschützen anstellte . Dieser erste Feldschütz hieß
Caspar Melchior und erhielt 20 fl . jährlich an
Besoldung . —

Wie aus einer eigenhändigen Randbemerkung
des Markgrafen in den Rechnungsakten hervorgeht ,
wurde auch der Gehalt des Bürgermeisters mit 45 fl .
jährilch , beginnend am 23 . Juli 1722 , bestimmt . Die
Bemerkung lautet : „ Eine beständige Besoldung in
des künftigen vor einen jeweiligen Bürgermeister soll
seyn — 45 fl . — "

Wie für das leibliche , ft sorgte der Markgraf auch
für das geistige und das Seelenheil seiner Untertanen ,
indem er Schulen einrichtete und Kirchen erbauen ließ .

sei , ausdrücklich bejahten und der Angeschuldigte Igel
sodann in einer am gleichen Tage von dem Amts¬
gericht aufgenommenen Urkunde unterschriftlich die
Vaterschaft anerkannte , obwohl Igel nicht der Vater
des Kindes war . Die Angeklagten bewirkten da¬
durch , daß aus Grund einer infolge ihres Verhallens
veranlaßten Mitteilung des Amtsgerichts Pforzheim
an das Standesamt Stuttgart dieses das Vaterschafts¬
anerkenntnis des Igel im Geburtsregister vermerkte .
Ein etwas wechseloolles Liebes - und Eheleben der
Marta Igel bildete die Lorgeschichte der heute ver¬
handelten Anklage . Sie kam als sie noch die
ledige Marta Zornig war , im Jahre 1908 nach
Stuttgart . Dort fand sie als Dentistin Stellung in
dem Zahnatrlier Schmid , dessen Besitzer der Dentist
Paul Lösche war . Zwischen ihm und seiner Ge¬
hilfin entspann sich bald ein Liebesverhältnis , aus dem
das am 16 . Januar 1810 in Stuttgart geborene Kind
entstammte . Lösche gründete im Jahre 1909 in
Pforzheim eine Filiale . Deren Leitung wurde der
Zornig übertragen . Sie zeigte sich in ihrem Berufe
sehr tüchtig und verstand es in verhältnismäßig kur¬
zer Zeit me Pforzheimer Filiale des Lösche zu einem
guten und einträglichen Geschäft zu gestatten . Bei
den Beziehungen , welche die Zornig zu L »'che . - t - r.
hielt , siel es ihr nicht schwer , von ihm Ende Sep¬
tember 1909 das Pforzheimer Atelier unter günstigen
Bedingungen käuflich zu erwerben . Da sich die
Praxis der Zornig mehr und mehr vergrößerte , stellte
sie sich in der Person des Hans Igel im Oktober des
gleichen Jahres einen Assistenten an . der anfänglich
einen Monatsgehalt von 175 -4t bezog . Igel leitete
auch das Geschäft , während die Zornig sich einige
Zeit in Stuttgart aufhielt , wo sie das Kind gebar .
Nach ihrer Rückkehr nach Pforzheim kam es zwischen
der Zornig und ihrem Assistenten Igel zu näheren
Beziehungen . Es handelte sich dabei um ein ernstes
Verhältnis , das am 21 . Mai 1910 zu einer Heirat
führte . Die Ehe war anfänglich eine glückliche .
Nur eines betrübte die junge Frau , daß ihr Kind
nicht den Namen ihres Mannes führen konnte . Das
zu erreichen , war ihr Ziel . Sie besprach sich mit
dem Manne darüber , der schließlich der Ansicht war ,
beide sollten auf das Amtsgericht gehen und dort die
Erklärung abgeben , er (Igel ) sei der Vater des Kin¬
des . Dieser Plan wurde von ihnen auch ausgeführt .
Sie erschienen am 1 . Juni vor dem Amtsgericht
Pforzheim und trugen dort das , was sie beschlossen ,
vor . Obwohl der Amtsrichter sie darauf aufmerksam
machte , daß sie strafbar würden , wenn ihre Angaben
unrichtig seien , blieben Igel und seine Frau bei ihrer
Erklärung . Welche Folgen das hatte , wurde schon
angeführt . Das Vergehen der Beiden kam in dem
später von Igel gegen seine Frau angestrengten Ehe¬
scheidungsprozesse zu Tage . Es hatte nämlich das
friedliche Eheleben zwischen Igel und seiner Frau
bald einen schweren Stoß erhalten . Eines Tages er¬
schien der ehemalige Liebhaber des früheren Frl .
Zornig , Lösche , in Pforzheim . Die Ehefrau Igel
wendtte alsbald ihm ihre Gunst wieder zu und ver¬
ließ unter Mitnahme der Ateliereinrichtung und einer
Geldsumme von 200 -4l ihren Mann . Sie ging mit
Lösche nach Mannheim , wo sie sich heute noch auf -
hält . Igel gewann seinen Prozeß : seine Ehe wurde
aus Verschulden der Frau geschieden . In der heu¬
tigen Verhandlung gaben die Angeklagten die ihnen
zur Last gelegte Verfehlung zu . Hans Igel erhielt
wegen Vergehens nach 8 1»9 R .St .G .B . 3 Tage ,
die Marta Igel wegen Beihilfe 2 Tage Gefängnis .

Um eine Erpressungsaffäre handelte es sich bei der
unter Ausschluß der Oesfentlichkeit verhandelten An¬
klage gegen die 26 Jahre alte Pauline Walter
geb . Dall 'Ollo aus Ebnet , früher in Pforzheim wohn¬
haft , und gegen den 43 Jahre alten Agenten Karl
August Fränzle aus Merdingen , in Mannheim
ansässig . Nach der Anklage hat die Walter einem
Pforzheimer Kettenfabrikanten , auf dessen Kontor sie
längere Zeit beschäftigt war und mit dem sie mehrere
Jahre intime Beziehungen unterhiev , mündlich und
brieflich und teils mit Hilfe des Fränzle 1000 -4t zu
erpressen versucht , indem beide ihm drohten , sie wür¬
den von dem nicht ohne Folgen gebliebenen Verhält¬
nis des Fabrikanten zu seiner früheren Kontoristin
dessen Ehefrau Kenntnis geben , gegen ihn Klage auf
Unterhalt erheben und die Armenbehörde in Pforz -
heim ersuchen , für das Kind der Walter zu sorgen ,
da dessen Pater — der Fabrikant — sich um dasselbe

Von den Beamten und Adelssamilien , die eine bes¬
sere Schulbildung , als sie damals die deutsche
Schule bieten kcmnte , anstrebten , wurde das Fehlen
einer Mittelschule schr beklagt . Um den Uebelstand
zu beseitigen , berief Markgraf Karl Professor Malsch
vom Gymnasium von Durlach hierher und gründete
eine Lateinschule unter dem Namen „Athenäum

" .
Diese Schule wurde am 20 . Juni 1721 mit zwei Leh¬
rern — dem Prorektor , Professor Malsch und dem
Präzeptor Steinlein — mit 45 Schülern eröffnet . Der
Ephorus des Durlacher Gymnasiums , Kirchenrat und
Hofprediger Hölzlein war auch Vorstand des
Karlsruher Athenäums , für das im Gasthaus „Zum
Waldhorn " ein Lokal gemietet wurde . —

Der Gottesdienst wurde in den ersten Jahren nach
der Gründung in einem herrschaftlichen Magazin un¬
weit des Schlosses und nach Erbauung der Schloß -
kirche — 1717 — auch in dieser abgehalten .

Markgraf Karl Wilhelm hatte in den Prioilegien -
briesen von 1715 und 1722 sämtlichen Einwohnern
Religionsfreiheit zugesagt . Bei der aus allen Him¬
melsrichtungen zugewanderten Bevölkerung waren
alle Bekenntnisse vertreten . Die Lutheraner oder
Evangelische waren jedoch vorherrschend . Erster
Geistlicher dieser war der 1717 hierher berufene vor¬
erwähnte Hofprediger Kirchenrat Hölzlein .

Die neue Stadtkirche war 1722 fertiggestellt und
wurde im gleichen Jahre eingeweiht . Es wurde ihr
der Name „ Conkordienkirche

"
beigelegt . Kir¬

chenrat Hölzlein starb 1722 ; ob er noch in der neuen
Kirche Amtshandlungen vorgenommen hat , ist nicht
bekannt , da man seinen Todestag nicht kennt . Sein
Nachfolger im Amte als Geistlicher wurde Franz
Rudolph Krüger aus Halle . Ueber diese bei¬
den Geistlichen ist in den Rechnungsakten nichts wei¬
ter zu finden , als daß Kirchenrat Hölzlein alljährlich
sein Brennholz unentgeltlich von der Stadt geliefert
bekam .

In den ersten Jahren der Karlsruher Stadtverwal¬
tung 1718/19 ist auch ein Pfarrer B 0 hm von Hags -
seid erwähnt , der auf Kosten der Stadt zu gottes¬
dienstlichen Handlungen im Wagen geholt und wie¬
der weggebracht wurde .

Das Gotteshaus für die Reformierten wurde
ebenfalls 1722 fertiggestellt . Es wurde unter Leitung
von Baudirektor Wölling 1719 — 1722 erbaut und
am 5 . September 1722 eingeweiht . Diese Kirche war ,
wie die Stadtkirche , auch ganz aus Holz gebaut . Das
Langhaus schmückte ein Rettertürmchen , an der Hin¬
teren Seite war die Sakristei angebaut . Die Refor¬
mierten haben vor Erbauung ihrer Kirche ihren
Gottesdienst auch in dem herrschaftlichen Magazin
abgehalten . In Mühlburg hatten sie 1718 eine Kirche

nicht kümmere . Die Angeklagten stylten mit Ent -
schiedenheit in Abrede , die Absicht verfolgt zu haben ,
Geld zu erpressen . Die Walter gab an , daß es sich
für sie um nichts anders gehandelt hätte , als von
dem Fabrikanten Geld für ihr Kind zu erhalten , des¬
sen Vater dieser sei und auch dessen Rat sie sich
nach kurzer Verlobung mit ihrem jetzigen Manne ,
einem Friseur , verheiratet habe , damit von ihren
Beziehungen mit dem Fabrikanten nichts an den
Tag komme . Da ihr Mann bald nach der Ver¬
heiratung sehr krank geworden , sei sie in große Rot
geraten und habe sich in dieser Lage an den Fabri¬
kanten um Hilfe gewendet . Sie habe schließlich
von chm auf dem Vergleichswege 300 -4t erhalten .
Der Angeklagte Fränzle erklärte , er habe die An¬
sprüche der Walter für durchaus berechtigt gehalten
und sie deshalb auch vertreten . Von einer Er¬

pressung könne dabei keine Rede sein . Der Gerichts¬
hof vermochte nach dem heutigen Derhandlungs -
ergebnis die Ueberzeugung nicht zu gewinnen , daß
die Angeklagten sich einer strafbaren Handlung schul¬
dig gemacht hatten , und erkannte deshalb auf Frei¬
sprechung .

Zwei Fälle , die Anklagen gegen den Heizer
August Dietz aus Ittersbach und Genossen wegen
Körperverletzung und gegen den Bijouteriefabrikanten
Friedrich Schefold aus Pforzheim wegen Steuer¬

vergehens , gelangten nicht zur Verhandlung .

Rer md Das.
Frauenverkaus ln England . Wenn man einem allen

Zeitungsberichte glauben darf , wurde noch vor 75
Jahren in England geduldet , daß Ehemänner ihre
Frauen regelrecht verkaufen dursten . Der „ Harald "

vom 10 . November 1836 berichtet , wie ein Engländer
seine Frau auf dem Markte zu Halifax zum Verkaufe
brachte , und „daß der Ehemann , obgleich 15 Schil¬
linge bis jetzt ( !) als der Preis einer zum Verkauf
ausgestellten Frau angesehen worden sei , durch viel «
Anpreisen ( !) sein Ehegespons zu 20 Schillinge an den
Mann gebracht habe .

" — Nach einem anderen zeit¬
genössischen Bericht gab es solche Frauenverkäuse aber
nicht nur in den untersten Schichten des Volkes , son¬
dern auch in den vornehmen Ständen . Ein Augen¬
zeuge berichtet über einen solchen Fall , dem er vor
jetzt etwa 100 Jahren beiwohnte : „Im Jahre 1814
mußte ich einen halben Tag zu Blandfort in Sommer -
setshire verbleiben , da ich aus der Morgenkutsche keinen
Platz mehr fand , um meine Reise fortzusetzen . Eben
las ich im Gasthof , der auf dem Markte liegt , die
Tagesblätter , als der Wirt , aus mich zueilend , mich
an das Fenster treten hieß , wenn ich eines merkwür¬
digen Schauspiels Zeuge sein wolle . Die Neugierde
machte mich folgsam . Ich sah hinaus . Eben war
ein Wagen angekommen , aus welchem erst ein Herr ,
dann eine reich gekleidete , mit einem durchsichtigen
Schleier verhüllte Dame fliegen . Der Mann faßte
einen seidenen Strick , welchen das Frauenzimmer um
den Hals trug , und der unter dem Schleier hervor¬
ragte . In demselben Augenblick kam ein zweiter
Wagen mit 2 Pferden an , aus welchem ein junger
Mann heraussprang , mit seinem Bedienten zu jenem
anderen Fremden trat und sofort demselben einen
Schilling in die offene Hand legte , worauf dieser ihm
den Strick übergab , an dem er seine bisherige Frau
gehalten hatte . Hiermit war diese von ihm geschie¬
den und die Frau des Käufers geworden . Sie zog
alsdann den Strick unter ihren Schleier zurück und
das neue Ehepaar begab sich mit dem Verkäufer in
den Gasthof , wo sie alle drei miteinander in gröfter
Heiterkeit einige Erfrischungen zu sich nahmen . Be -
sonders die junge , nun entschleierte Dame , schien sehr
fröhlich zu sein , und als ich zufällig in ihr Gespräch
hineingezogeu wurde , lud der neue Ehemann mich
ein , ihm bei Gelegenheit auf seinem 11 Meilen von
Blandfort entfernten Gut einen Besuch zu machen .

"

Der englische Erzähler fügt hinzu : „Da ein Ehe¬
scheidungsprozeß in meinem Vaterlande zum wenig¬
sten 7000 bis 8000 Gulden kostet , so ist es nicht un¬
wahrscheinlich , daß jener Verkauf aus Sparsamkeit
verabredet worden war . Obgleich übrigens ein sol¬
ches Geschäft , zu welchem jedoch die Frau ihr « Ein¬
willigung geben muß , nicht von den Gesetzen verboten
ist, so wird es doch, als ein öffentlicher Skandal , von
dem Magistrat nicht geduldet , wenn er nämlich zur
Zeit davon benachrichtigt worden .

"
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erbaut . Als die Karlsruher Kirche fertig und in dem
Basler Geistlichen Samuel Grynäus ein Seelsorger
bestellt war , wurden die Mühlburger hier eingepfarrt .

Den Katholiken war gleichfalls Glaubensfrei¬
heit zugesichert . Sie erhielten 1715 einen Platz an
der heutigen Lammstratze (Modelsches Haus ) zur Er¬
bauung ihrer Kirche , des Friedhofes , Pfarr - und
Schulhauses . So lange sie noch keine Kirche hatten ,
hielten sie in dem ihnen zugewiesenen Haufe , Ecke
der Lammstraße und des Zirkels , ihren Gottesdienst
ab . Dieser wurde von dem zum Priester geweihten
Musikdirektor Bettinardo , einem Italiener , und
Bruchsaler Kapuzinern abgehalten . Trotz wiederhol¬
ter Kollekten im In - und Auslande war es den Kacho-
liken nicht möglich , das Geld für ihren Kirchenbau
aufzubringen . Den Kirchenbauplatz hatte man als
Garten angelegt . Als Jahre darüber hingingen und
er immer noch nicht bebaut war , wurde er den Kacho-
liken wieder genommen und anderweitig zum Baue »
vergeben . Auf einen Teil des Platzes kam der Wasser-
türm zu stehen .

Die Israeliten scheinen auch schon frühzeitig
eine Synagoge gehabt zu haben . Wo diese aber
stand , ist bis jetzt nicht sestzustellen .

Wie aus einzelnen Bemerkungen in den Akten h« -

vorleuchtet , herrschte damals große religiöse Unduld¬
samkeit zwischen den verschiedenen Konfessionen , «
mentlich zwischen Lutheranern und Reformierten . Dck
lutherische Stadtpfarrer Krüger scheint ein etwas auf¬
geregter Herr gewesen zu sein . Er drohte sein»
Gläubigen , daß er sie durch den Stadtknecht in d«
Turm sperren lasse , falls sie die Kirche der Refor¬
mierten besuchten .

Die Katholiken waren in der Minderzahl
mußten sich daher fügen .

Für die damaligen Verhältnisse hatte unser Karls¬
ruhe in den Jahren 1720 — 1722 bedeutende Fort'

schritte gemacht . Man hatte , die Schloßkapelle hinM
gerechnet , 3 Kirchen , 2 Schulen ; die Gemarkung Haft
sich vergrößert und doch schloß das Rechnungsjahr , -vst
bereits erwähnt , wieder mit einer Ueberschuldung « -
Eingenommen wurden in diesem Jahre 393 fl . 29 kr.
und ausgegeben 471 fl . 8 kr . Es blieb wieder ei»

„Bevor " von 77 fl . 39 kr . für den Rechner und de»

Bürgermeister , der oft jahrelang warten muhte , 8 »
er seine Auslagen ersetzt bekam .

Wenn man diese Summe vergleicht mit den stadst'

schen Einnahmen und Ausgaben , die bei den jüngst»

Voranschlagsberatungen oorgeführt wurden , so ist d*

Aufschwung , den Karlsruhe genommen hat , erstaE
lich zu nennen . _ A . K
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die Firma »Kathreiners Malzkaffee - Fabriken , G . m. b . H-

M Berlin " hat um die bau - und aewerbepolizeiliche Genehmigung zur
Errichtung eines Fabrik -Neubaues am Rheinhafen hier nachgesucht.

Beschreibung , Pläne und Zeichnungen des Unternehmens liegen während
14 Tagen , vom Tage der Ausgabe des diese Bekanntmachung enthaltenden
. Tagblattes " auf der diesseitigen Kanzlei (Bezirksamtsgebäude , Karl -Friedrich -
strave 1b , 2 . Stock , Zimmer Nr . 26) und der städtischen Expcditur (Rathaus ,

Stock, Zimmer Nr . 134) offen.
Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen sind innerhalb der

obenbezeichneten Frist schriftlich oder zu Protokoll hier oder beim Stadtrat
finzureichm, widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhende
Anwendungen als versäumt gelten.

Karlsruhe , den 16. September 1911.
Gr »ßh. Bezirksamt .

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpsän -
der binnen 14 Tagen nicht abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle
hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichft ein
I . hischmann sen., Auktionator .

Uoknungen

Gmndstüüs-Zwangsversteigerung.
Nr . 17591 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung sollen zur Aus¬

einandersetzung der Gemeinschaft die unken beschriebenen, in Karlsruhe -Rint¬
heim gelegenen, im Grimdbuche von Karlsruhe, Band 508 , Heft 18, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen der Erbengemein¬
schaft zwischen Karl Friedrich Mitschele Erben und Genossen eingetragenen
Grundstücke am

Dienstag , de» 7 . November 1911 , vormittags l '- IO Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb.-Nr . 13199 . 23 n 66 gm Acker, II Gewann auf die Schätzung

Lgb.-Nr . 12189 . 2 s . 39 gm Wese , Allmend . 300 -F
Lgb .-Nr . 13 413 . 18 s . Acker, Brohrain . - . 2700 -4!
Der Versteigernngsvermerk ist am 23 . August 1911 in das Grund¬

buch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs -
Urkunde, ist jedennann gestattet.

Rechte die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Verfteigerungs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
mid bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Beteiligten auf

Mittwoch , de« 25 . Oktober 1911 , vormittags 18 Uhr,
m das Notariatsgebäude Adlerstraße 25 , ebener Erde , Zimmer Nr . 4, geladen.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , mutz vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsnihe , den 19. September 1911.
Großh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

Badischer Hauptverein der Lutyerstiftimg .
Die satzungsgemäße Mitgliederversammlung findet statt am

Mittwoch , de» 27 . Sept . ds . Js . , nachmittags S Uhr ,
im Dienstgebäude des Evang . Oberkirchenrats in Karlsruhe , Blumenstraße 1 .

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierzu eingeladen.
Gegenstand der Tagesordnung : Mitteilungen über den Stand der

Bereinsangelegenheiten .
Karlsruhe , dm 20 . September 1911.

Der Borstand .

Bach-Verein (e. B ).
Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung

findet am Donnerstag , den 28 . September , abends S Uhr ,
im » Eckschmitt"

, Kaiserstraße 231 , statt.
Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsablage .
2 . Vorstandsergänzungswahl .

Die Mitglieder werden zur Teilnahme eingeladen .
Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Vermessungs -

wcrks und Lagerbuchs der Gemarkungen
nachfolgender Gemeinden ist Tagfahrt
in den Räumen der betreffenden Grund¬
buchämter bestimmt , und zwar für :

1) Knielingen
auf Freitag , den 29 . Sept . d . I .»

vormittags 8 Uhr ,
2) Te « tschne «re » t

auf Mittwoch , den 4 . Okt. d. I ..
vormittags 8fir Uhr,

3) Staffort
auf Freitag , den 6 . Okt. d. I ..

vormittags 9 Uhr,
4) Bulach

»uf Dienstag , den 1 « . Okt. d. I . ,
vormittags 8 Uhr,

5) Spöck
aufDonnerstag, den 12 . Okt. d. J .,

vormittags 9 Uhr.

ber seit der letzten Fortführungstagfahrt
emgrtretenen, dem Grundbuchamte be¬
brillt gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1 Woche
vor der Tagfahrt zur Einsicht der Be -
«ilmten in den Räumen des Grund -
vuchamts auf ; etwaige Einwendungen
Wen die Einwägung dieser Verände¬
rten

im Vermessungswerk und Lager¬
sind in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden hier-
WU aufgefordert , die aus dem Gründ¬
lich nicht ersichtlichen und noch nicht
M Anzeige gebrachten VeränderungenM Grundeigentum , insbesondere auch"leibende Kulturveränderungen anzu-
vlüden und die Meßbriefe (Handrisse
^ Meßurkunden ) über Aenderungen
B der Form der Grundstücke vor der
jlagsahrt dem Grundbuchamte oder in

Tagfahrt dem Fortsühnmgsbeamten
Mzulegen, widrigenfalls die Fort -
Usungsunterlagen auf Kosten der Be¬
engten vonAmtswegen beschafft werden.
. Anträge der Grundeigentümer auf
^ Kttigung vonMeßurkmiden . Teilung

Grundstücken, Grenzfeststellungen
^ Wiederherstellung schadhafter
vverabhandengekommcnerGrenzmarken*^ dcn hxr Tagfahrt entgcgen-
" vmmen .
Karlsruhe , den 19. September 1911.

Großh . Bezirksgeometer .
Brunner .

A»»«gsWAkiger«»N.
Donnerstag , 21 . Sept . 1911 ,

«achuiittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokol Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : 2 Plüsch¬
sofas , 1 großen Warenschaft , 1 Buffet ,
3 Kommoden .

Karlsruhe , den 20. September 1911.
Heizman«, Gerichtsvollziehcr-Dv.

IWugs -NerftkiMng .
Freitag , den 22 . Sept . 1911 ,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 5 Kleiderschränke,
3 Sofas , 1 Schlafsofa , 1 Waren¬
schrank , 1 Wäscheschrank, 1 Waschtisch
mit Spiegelaufsatz , 1 Vertiko , 1 Schreib¬
tisch, 1 Spiegel , 1 Sekretär , 2 Fauteuils ,
1 kompl . Bett , 2 Kommoden , 1 Steh¬
pult , 1 Paneelbrett , 4 Lederstühle,
1 Regulateur , 1 Salontisch , 1 Näh¬
tischchen , 1 Vorplatzmöbel , 1 kompl.
Kettenaufzug und 6 Frauen -Nacht-
hcmden.

Karlsruhe , den 20 . September 1911.
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.

Pserde -Verkauf.
Der Verkauf der ausrangiertenDienst -

pferde in der Garnison Karlsruhe
findet am 25 . September 1911 wie
folgt statt : um 10 Uhr vormittags im
Kaseruement des Feldart . - Regiments
Nr . 14 ca. 10 Pferde ; um 101 '

« Uhr
vormittags im Kasernement des Feld -
artill .-Regiments Nr . 50 (Gottesaue )
ca. 8 Pferde ; um Ilfis Uhr vormittags
im Kaseruement des Leibdragoner -
-Regts . Nr . 20 ca . 20 Pferde .

Wilirer-Vtrllkjgttung.
Freitag, den 22. September , nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Aukkions-
lokal, Zähringerstratze 2S . im Auf¬
trag des Pfandleihers , Herrn Karl
Friedr. Knrr, die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 3 von
Nr . 11829 bis 12108 , als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiesel ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Kriegstraffe 91 » ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubchör , 2 Treppen hoch , per 1 . Ok-
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Belfortstratze 8 ,
2 . Stock , ist eine herrschaftliche
7 Zimmerwohnung mit Balkon
und reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
parterre .

Bel-Wze
MriWlatz L,

die seit 14 Jahren von Or . mell .
Mansbach innegehabte

ist auf 1. April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

7 ZiMtt -WchW.
Der vollständig neu hergerichtete

Parterre -Stock meines Hauses Frie¬
denstraße 15, bestehend aus 7 ge¬
räumigen Zimmern , Badezimmer
und zwei Gesindestuben nebst Zu¬
behör , ist ans sofort oder 1 . Okt.
zum Preise von 1100 «K zu vermie¬
ten . Besichtigung zu jeder Tages¬
zett .
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Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser , Kaiserstraffe 148 ,
3 Treppen hoch , ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmern , Küche , Bad ,
Mansarden rc. , elektr. Licht und
Zentralheizung aus sogleich
zu vermieten . Ferner sind
im gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Räume zu
Bureauzwecken zu vermieten.
Näheres Rüppnrrerstr . IS ,
Bureau .
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6 Zimmer - Eckwohmmg
nebst Baderaum , Keller - und Man -
ardenräume auf 1. Okt . d. Js . oder
rüher Kaiserstraße 247, 3 Treppen
(Kaiserplatz) zu vermieten. Zu er¬
fragen im 2. Stock daselbst._

Schöne 6 Zimmerwohunng ,
Badez . , reicht. Zubehör , Gas , elektr.
Licht zu vermieten . Näheres Leopold-
traße 45 , 3. Stock ._

Stefanienstraße 2S ist der
3 . Stock von 6 Zimmern und Zu¬
gehör für sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres daselbst im 1 . Stock.

Amalienstratze 49 ist auf 1 . Okt.
chöne 6 Zimmerwohnung , 2 Man -
arden , 1 Keller nebst Küche zu oer -

mieten . Näheres im Bäckerladen .
Parkstr . 15 ist die Wohnung, eine

Treppe hoch , von 6 Zimmern , Neuzeit!,
ausgestattet , sogleich oder später zu ver-
mieten . Näheres daselbst, parterre .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer . Küche , Vorrats -
kämm . , Badezimm ., 2 Mails . , 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Nähere - in der
Herderschen Buchhandlung ._

Westendstraffe 14 ist der 2 . Stock
von 6 schönen Zimmern , mit Bal¬
kon , Bad , elektr . Licht, 2 Kam¬
mern. 2 Kellern , 2 Klosetts ,
Veranda , Waschküche u . Trocken-
peicher aus 1 . Oktober zu vermieten.

Einzusehen zwischen 9 und 5 Uhr.
Näheres parterre ._

Wcinbreunerstraffe 14 , ohne
Vis -a-vis , ist der 1 . und 3 . Stock,
bestehend aus je 9 Zimmern » Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Gatten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Zu vermieten
ans sofort oder später :

Adlerstraße S8 III, eine schöne
5 Zimmerwohnrmg u . Zugehör .

Ferner ans 1 . Oktober d. J . :
Gerwigstraße 2 II , eine schöne

acräumige 5 Zimmerwohunng
(Eckhaus) mit Balkon u . Zu¬
gehör :

Kaiserstraße 5 II (Eingang
Durlacherstraße ) , eine moderne
3 Zimmerwohunng u . Zugehör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfncr , Karl -Wilhelmstr. 50.

8 bis A
'fimimMmg
(» . Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611._

Wegen Versetzung

HerrsWUt Wshimiig
V Zimmer , 3 . Stock,

mit reichem Zubehör für sofort oder auf später zu vermieten.
Näheres in der Wohnung selbst, Kaiser-Allee 139, oder bei

Herrn Kornsand , Kaiserstraße 56 .

Kriegstraße 11t
,

r s . »
ist die vollständig neu hergerichtete, moderne Wohnung
von 7 schönen Zimmern , Küche , Speisekammer, Bade¬
zimmer, Fremdenzimmer, 1 Mansardenzimmer und allem
sonstigen Zubehör auf 1 . Oktober oder früher äußerst preis¬
wert zu vermieten. Näheres daselbst im 3 . Stock .

Sehr schöne

4 Zimniermohnungen
im Neubau Dork -Draisftraße , hübsch ausgestattet, mit
allem mod . Zubehör , wie Erkereiuba «, Balkon ,
Veranda , Bad, Mansarde rc., per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 63 und im Bau selbst .

Sriegstraße 118. 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigent ., Hirschstratze 31.

Eine schöne Wohnung,
s Zimmer , Küche , Speisekammer ,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kel¬
ler -Abteilungen , Erker und Balkon ,
freie Lage , 2 Tr . hoch , auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Auch für Büro ge¬
eignet . Preis 1250 -st . Näheres
Ettlingerstrahe 37 , parterre . _

5 Zimmerwohnung,
sehr geräumig , mit Balkon und
Veranda aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen Lessing-
straße 78, 2. Stock recht».

Schöne 5 Zimmerwohnnng , im
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Bis -a -ois , mit Balkon , Veranda ,
Badezimmer , Küche, 2 Keller . 2
Mansarden , der Neuzeit entsprich ,
eingerichtet , mit Koch - u . Leuchtgas
versehen , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstrahe 31.
parterre , links .

Lenzstraße 12 ist eine ge¬
räumige 5 Zimmerwohunng
m . Bad , Küche m . Speisekammer ,
wegen Wegzugs auf 1 . Okt . 1911
zu vermieten . Preis 700 Mk.
Zu erst , daselbst oder 1 . Stock.

Saiserstratze 40, 3. Stock, eine
modern eingerichtete 5 Zimmerwoh¬
nung mit allem Zubehör , Gas und
elektr . Licht , auf 1 . Okt. zu vermie¬
ten . Näheres bei Dr . Soeklreutter
daselbst.

Waldskr. 60 ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern » Küche u.
Zubehör wegzugshalber auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stoch_

Durlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmern ,
Bad und reichlichem Zubehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
daselbst, 1 . Stock.

Hirschstraße 1. parterre. S Zim¬
mer mit Gas und elekkr. Licht , neu
hergerichtek , sofort zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

SirMnßk ZI
habe» wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung, bestehend ans fünf
schönen Zimmern , Küche ,
Bad , ca. S5 q«, großer
Terrasse nebst reichlichem
Zngehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
11 - 1 und » —5 Uhr. Nä¬
heres Hirschstraße 94 im
Kontor.

8 Zimmerwohnung ,
eoent. 4 Zimmer mit Bad , nebst allem
Zubehör , sehr schön , hell und freundlich,
ohneVis -a-vis , gegenüber der Johannis -
kirche (Werderplatz) , per 1 . Oktober oder
später billigst zu vermieten . Zu erfragen
Marienstraße 45, 2 . Stock.

Biktoriastr . 22 ist die 5 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfrag , im 4 . Stock.

Adterstr . 2 ,
2 Treppen hoch,

nächst dem Schloßplah , ist per 1.
Oktober d. 3 . eine hübsch«

S Zimmerrvohnuug
nebst Zubehör zu vermieten . Näh.
zu erfragen Schloßplah 7, parterre ,
im Bureau.

4 Zimmerwohnnng
mit sämtl . Zubchör per 1 . Oktober
Amalienstraße 85 zu vermieten.
Näheres im 4. Stock daselbst._

Schillerstraße S5 ist eine Woh¬
nung von 4 Zcmmcrn , Bad, Man¬
sarde und sonstigem Zubchör im
3 . Stock zu oermitten . Preis 650 »L .
Zu erfragen im Laden ._

Lessingstraße 4S , nächst derKrieg -
straße , ist der 2. Stock , bchtehcnd aus
4 schönenZimmern mit Balkon , 1 Man¬
sardenzimmer , Küche, 2 Kellern Ms
1 . Oktober zu vermieten . Näh , patt .

Uhlandstratze 8 , nächst der Kaiser-
Allee , ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst Zubchör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Bachstraße 48 v . 2 . Stock, ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Veranda
wegen Versetzung sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock oder
Hirschstraße 69, parterre ._

Draisstraße 2 , parterre, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Bachstraße 48 » , Neubau , sind
im 1 . , 2. u . 3. Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnungen , im 4 . Stock eine 3 Zimmcr -
wahnung , alle der Neuzeit entbrechend
eingerichtet, ans 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 25 im
Laden oder Mattenstr . 89 im 1. Stock.

Lnisenstraße S8 ist im 3 . Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor ._

Luisenstr . 2. 3 . St ., schöne 4 Zim-
merwohnung mit Küche, Keller u.
Mansarde weg . Versetz , auf 1 . Okt.
an ruh . Leute znverm . Näh . das.

Weltzienstraße 1, Ecke Sosienstr .,
ist im 3 . Stock , links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich!. Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix , Luisen -
straße 2 im Büro ._

Hirschftraße 82 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad aus 1 . Oktober zn vermieten . Zn
erfragen Sofienstraße 95. Ebendaselbst
ist auch eine Werkstätte von ca. 25 gm
sofort zu vermieten .

Per L . Oktober z«
vermieten :

Lammstraffe 7 4 Zimmer mit Zu¬
bchör, 3 Treten , Preis 500

4 Zimmer und Zubchör, 3 Treppen,
Preis 480 »O.

Näheres im Caf « Bauer .

Weinbrenuerstratze ist eine 4
Zimmerwohunng mit Küche , 2
Kellern , hübscher Mansarde usw . sofort
oder 1 . Okt . zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 112.

Zirkel 30
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
Md Zugehör ) auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Anzuschen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2. Stock.

RiiMmrstr. 29 a
ist im 3. Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichttt, 4 Zim¬
mer» Balkon , Bad , 2 Mansarden ,
2 Kttler , sofort oder auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
Karl -Wilhelmstraße 16 , 1 . Stock .

Zu vermieten :
Steinstraße 1, S . Stock, 4 Zimmer -

Wohnung mit Mansarde undT -Zu -
behör per sofort oder später ;

Werderstraßc 48,2 . Stock» 2 Zim¬
mer -Wohnung mit Zubehör per
1. Oktober.

Näheres zu erfragen
Uuioubraucrei Karlsruhe .
Adlerstratze 15

in nächster Nähe der Kaiserstraße , ist
per sofort zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern, Alkoven, Küche, 2 Kellern und
Mansarde . Näheres Kronenstraße 33.

RoonstratzeÄI
4 Zimmerwohnnng mit reich!.
Zubchör , parterre , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Boeckh -
straße 16 a , parterre .

RudoWaße 19,
Ecke Durlacher Mee , ist aus 1 . Oktober
zu vermieten : eine schöne Wohnung im
4. Stock von 4 oder 5 Zimmern mit
Zubchör . Zu erfragen daselbst im Laden .

3 Zimmerwohmmg
ist Douglasstraße 22 im Hinterhaus
zum Preise von 350 auf 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock.

Körnerstraße S2 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 schönen Zim¬
mer», Bad, Mansarde und sonstigem
Zubchör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock.

Rheiufiraße 12, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Jimmerwohnung per
1 . Okt. zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4 . Stock.

Scheffelsiraße 60 ist im 5 . Stock
eine schöne Wohnung von Z Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre .

Rintheimerstraße 28 (Neubau)
ist eine 3 Zimmerwohnnng mit Zu -
gchör auf 1 . Oktober oder später zu
vermieten. Näheres Kriegstraße 26 17.

Steinstratze 7 , Seitenbau , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zrmmer -
wohnuug mit Zubchör aufsogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels » Kriegstraße 115 .

Goethestraße 25 a ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Balkon ,
Mansarde und Keller sofort oder später
zu vermieten. Näheres im 3 . Stock
daselbst.

Ecke Sofien - «. Gabelsberger¬
straße in freier , guter Lage sind aus
1 . Oktober schöne 3 , 4 und 5 Zim -
merwohnunge« mit allem Zngehör
zn vermieten. Näheres Kriegsiraße 152
im Bureau .

Philippstraße 3 , Haltestelle der
Straßenbahn , gegenüber der kath . Kirche,
sind auf 1. Oktober 1911 zu vermieten :
parterre 3 schöne Zimmer , Küche,
Keller, Gas , Wasser u . Klosett im Ab¬
schluß ; 3 . Stock 4 Zimmer u . Küche,
ebenso ganz neu hergerichttt, evcnt. kann
sofort bezogen werden . Anzuschen nur
von 12 bis 2 Uhr und morgens von
7 bis 9 Uhr im 2 . Stock zu erfragen .

Gebhardtskratze 35, Beiertheim ,
ist im 2. Stock eine große 3 Aimmer -
wohnong , ohne Dis -a-vis, auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Marienstraße 89, 1 . Stock.

Rüppurrerstraße 92 d ist wegen
Versetzung eine schöne , geräumige
3 Zimmerwohnnng auf 1. Ott. oder
früher zu verm. Näh . im 2. St . daselbst.

Bachstraße 32 ist eine schöne ,
mederne 3 Zimmerwohnnng mit
Bad und Mansardenkammer an ruhige
Leute um den Preis von 500 Mark
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 1 . Stock bei H . Gelb oder
bei L. Kappler » Malermeister , Luisen¬
straße 62. Telephon 2920.

Schöne 3 Zimmerwohnnng
im 2 . Stock in neuhergerichtetem Hause
sofort oder 1. Oktober zu vermieten .
Preis 400 -4! : Schützenstraße 48.

Dnrlacherstraße 9 , zunächst der
Kaiserstraße, ist im Hinterhaus , patt .,
eine 3 Zimmerwohuung , Küche und
Zugehör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden.

Anmlienstrliße 23
fit auf 1 . Oktober zu vermieten : eine
Wohnung im Seitenbau , 2 . Stock, von
S Zimmer« , .Küche und Keller. Zn
ersragen daselbst im Metzgerladcn .

> 5



Weg . Versetzung eine schöne Drei¬
zimmerwohnung und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten .

Rüppurrerstraße 60 , 2 . Stock .
Philippstrasse 25 , 3 Treppen, ist

eine schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Veranda u . sämtl . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . daselbst im Laden.

Eine sehr schöne

3 Zimmerwohnnng
sofort oder später zu vermieten
Kalliwodastraße 1.

Marienstraße 63,
3 . Stock, ist eine schöne,
geränmige
3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , sowie
Koch - «nd Leuchtgas nnd
Wasserklosett auf 1 . ülr -
lodsn zn vermieten . Nä¬
heres im Baubüro » Hof,
links .

3- 4 Zimmerwohnnng
mit sämtlichem Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Wintcr -
strafte 41 im 2. Stock.

Augartenstraße 58
ist eine 3 Zimmerwohuung im
Vorderhaus , 3 . Stock, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Zähringer¬
straße 62 , Büro Sichler .

Zu vermieten
per L Oktober :

3 Zimmerwohnnng mit Bad , Koni-
blumenstraße ,4 Zimmerwohnung » Maicnstraße 9,
parterre .

Näheres Edelsheimstraße 7 III .

Neubau .
Gegenüber der Telegraphen¬

kaserne u . dem Fußballsportplatz
sind schöne Wohn , von 3 Zimm .
mit od . ohne Bad u . reicht. Zubeh .
sof . od. ausl . Okt . zuverm . Näh .
Kaiscrstr . 95,2 . Stock , oder Hotel
„Sonne ", Kreuzstraßc .

MaMbahnstraße 30,
Ecke Kalliwodastraße , in schöner, freier
Lage, ohne Vis - a-vis , ist noch eine
schöne , moderne

3 Zimmerwohnnng
mit Bad und sonst. Zugehör (Gas u.
Elektrisch) per 1 . Oktober zu vermieten
durch den Eigentümer H . Vieler »
Kaiserstraße 223 .

Aorkstraße 49 ,
Neubau . 1 . Stock, bei der Wein¬
brennerstrafte, ist die in meinem
Hause von Herrn Ingenieur Dorn
gemietete 3 Zimmerwohnnng mit
Bad , Veranda und Zubehör in
freier Lage, ohne Vis -a-vis , Wege«
plötzlicher Versetzung sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder beim Eigentümer

I . A . Klingenfnft , Malermeister ,
Wilhelmstraße 70 . Telephon 2538.

2 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör , im Seitenbau , ist auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis 260 -K.
Näheres Werderstraße 68 , 4 . Stock.

Leopoldstrafte 3V ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres im Eckladen.

Bürgerslraße g, Seitenbau , 2 . St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Keller auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten .

Beim Kaiserplatz ist freundliche
2 Zimmerwohnung an einzelne
Person auf 1 . Oktober in gutem , ruh .
Hause zu vermieten . Näh . Douglas¬
straße 11 , part .

kronensiratze 4l , Seitenbau . 2 .
Stock links ist eine schöne 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
bei Herrn Joh . Medemann , Vor¬
derhaus , 3. Stock , oder Brauerei
Heinr . Fels , Kriegstraße 118.

Schiihenstraße 54, Seitenbau ,
2 Zimmerwohnungen an kl . Fam .
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 3 . Stock.

Gerwig - und .Humboldtstrafte
sind Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1 ., 3 . und 4 . Stock
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35 , 2. Stock.

Dnrlacher Allee , Ecke Degenfeld¬
straße , sind 2 Wohnungen mit 2 Zim¬
mern und Zubehör , eine sofort , eine
aus 1 . Oktober , zu vermieten . Näheres
im Eckladeu.

Rheinstratze 25 , Seitenbau , 1 . St .,
2 Zimmerwohnung an kinderloses Ehe¬
paar oder erwachsene Personen per so¬
fort oder später zu vermieten .

Zwei Zimmerwohn . Essenweinstr. ,
Vordcrh . , los. od. später zu oerin . Näh .
Ludwig-Wilhelmstr . 11 , 2 . St . rechts .

Kaiscrstrafte 43 ist im 3. Stock des
Hinterst e . kl. Wohn , von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . an e . kl . Fam .
zu verm . Preis 14 ^ Näh , im Laden.

beziehbarfreundl . 2 Zimmer -
vVsIlt wohn, mit Koch- u. Leuchtgas
an junges Ehepaar ohne Kinder . Zu
erfragen Dorkstrafte 12 , parterre .

1 «

Schützenstrafte 39 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Glasabschluß an
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Näheres im Laden .

Zweizimmerwohnung , Mansarde,1 großes Zimmer mit Küche , neu
in der Leopoldstraße zu vennieten . Nä¬
heres Schillerstraße 48.

Auf 1 . Oktober ist eine Zwei -
Zimmerwohnnng mit Zubehör zu
vermieten . Näheres Waldhornstr . 14.

Im 5 . Stock des Hauses kaiser -
strahe 36 ist eine hübsche Wohnung
von 2 Zimmern nebst Küche und
Keller an einzelne Person zu ver¬
mieten . Näheres zu erfragen da¬
selbst im 3 . Stock .

Zweizimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Marienstraße 11 .
Mühlburg Rheinstraße 32
ist eine 2 Zimmerwohnnng mit Zugehör
für 280 ^ sowie eine 4 Zimmerwoh -
miNg für 470 auf 1 . Okt . zu verm .

2 Zimmerwohnuug
mit gr . Korridor u . reicht . Zugehör
Körnerstraße 2 , 3 . St ., zu vermieten .

Schöne
2 Zimmer-Wohnung

mit Bad , großer Küche rc ., über 1
Stiege , in schönem Seitenbau , per
Oktober oder später zu vermieten .
Kaiserstraße 167 , 3 . Stock zu erfr .

Zu vermieten
anf sofort oder später :

Waldhornstrafte 49 1« . Sei¬
tenbau , eine 2 Zimmerwohnnng
und Zugehör ;

Schwanenstrafte 36 V, eine
1 Zimmerwohnnng u . Zugehör .

Ferner anf 1 . Oktober d. J . :
Karl-Wilhelmstrafte 19 , part.

eine 1 Zimmerwohnnng und
Zugehör ;

Waldhornstraftc 49 >» , Hin¬
terhaus , eine 2 Zimmerwoh¬
nung und Zugehör ;

Zirkel 9 Ik, eine 1 Zimmer¬
wohnung und Zugchör .

Näh . im Bureau der Brauerei
Hoepfner, Karl-Wilhelmstr. 50 .

1 Zimmer und Küche
ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 69 a , parterre .

Karl -Friedrichstrafte 26 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I .

Zähringerstraße 30 ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer mit Al¬
koven , Mche und Keller , neu her¬
gerichtet , für 1 Person oder kleine
Familie sofort zu vermieten .

In westlicher Kaiserstraße ist ei »
Zimmer mit Küche und Kochgas an
alleinstehende Person auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 11 , parterre .

1 Zimmer mit Küche
und 1 Kellerabteilung per 1 . Oktober
zu vermieten , monatlich 14 Näheres
Luisenstraße 45 im Laden.

Ein großes , unmöbliertes Man -
ardenzimmer mit kleinem Nebenraum

(als Küche verwendbar ) und Keller
per 1 . Oktober oder 1 . November er. an
alleinstehende Person zu vennieten .
Näheres Baubüro Akademiestraße 28.

2 Mansardenwohnungen von
-e 1 Zimmer nebst Küche an soliden

Mann oder alleinst . Frau zu vermieten .
Zu erfragen Augartenstr . 7 , part .

Durlacherstrafte 57 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 1 Zimmer ,
Küche auf 1 . Oktober zu vermieten .
^ . .
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Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohnnng
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Hofstctter im Vierordtbad .

M Kaiser - M WMraße
ist ein großes Ladenlokal mit Woh¬
nung u . Magazinsräumen auf 1 . April
zn vermieten . Näheres Kaiser -Wilhelm -
Paffage 28 , eine Treppe .

Größer Maden
am Kaiserplatz

ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Der¬
selbe kann auch in zwei Teile geteilt
werden . Näheres Amalienstr . 791 im
Büro , Seitenbau .

Bureauräume .
Kaiserstrafte 89 ist die Wohnung,

2 Treppen hoch , welche mehrere Jahre
als Anwaltskanzlei benützt wurde ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden.

Zu vermieten .
Unsere beiden Fabrikhallen von 55x23 m nnd

33x17 m , erstere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma¬
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher WerkzengmaWuensabrik,
vorm . Gschwindt L Co . , Akt .-Ges. i. L .,

Ritterstraße 13/17 .
Schönes , geräumiges

Büro
mit anschließendem großem , sauberem

Magazin ,
auch als Werkstätte zu verwenden , per
sofort od. 1 . Okt . billig zu vermieten
Offerten an Rechtsanwalt Otto
Geier , Kaiserstraße 100.

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind zuvermieten . Näheres Baubüro Akadenne-
straße 28.

WttWtk oil. „ . io,
ca. 45 gm , Gas , groß . Hof mit Einfahrt ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .' Näheres
Waldstraße 46 im Papierladen ._

Werkstatt zu vermiete «.
Eine geräumige , Helle Werkstatt , in

der seit vielen Jahren eine Blechnerei
mit gutcni Erfolg betrieben wird , in¬
mitten bester Geschäftslage , wird auf
den 15. Okt . anderweit , zu vermieten frei.
Näh . Rheinstr . 59 , Karlsr .-Mühlburg .

Atelier oder Werkstätte
ist Leopoldstraße , nahe dem Kaiserplatz ,
zu vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

Lagerplatz.
Dcgenfeldstraßc ist ein ca. 700 qm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

. - -
» Ammer »
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Leopoldstrafte 23 ist ein auf die
Straße gehendes Mansardenzimmer mii
Kammer an eine ruhige Person sofort
zn vermieten Zu erfragen im 4 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbl . , mit Balkon zu verm . Näheres
Kaiser -Allee 29, 2. Stock.

Wohn - u . Schlafzimmer , fein möbl .,
part . , sind Hirschstr. 2 , n . d. Stefanienstr .
geh ., sow.1 schön möbl .Eckzimmerz. verm .

Ein möbliertes Zimmer , nach der
Straße gehend, ist sofort an solides
Fräulein zn vermieten : Karlstraße 20,
2 . Stock.

Großes , einfach möbliertes Zimmer
ist auf sofort oder später zu vermieten :
Karlstraße 48 , 4. Stock .

Ein möbliertes Mansardenzimmer
ist mit oder ohne Pension zu vermieten :
Douglasstraße 19 , 2. Stock.

Blumenstrafte 12 ist ein un¬
möbliertes Mansardenzimmer an
einzelne Person sofort zu vermieten .

Zu erfragen 2 . Stock rechts .
Ein gut möbliertes Zimmer auf

1 . Oktober zu vermieten : Karlstr . 118
im 2 . Stock . Schöne freie Lage.

Schön möbliertes Zimmer (ev.
auch Wohn - u . Schlafzimmer ) zu ver¬
mieten . Anzusehen vorm . u . bis 4 Uhr
nachmittags : Stefanienstraße 54 , part .

Bernhardstrafte 8
ist ein möbl . oder unmöbl . Zimmer
zu vermieten . Näheres 4 . Stock rechts .

Adlerstraße 18, 4 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer an einen Herrn
oder ein Fräulein zu vermieten .

Einfach möbl . , freundl . Zimmer , nach
)er Straße gehend, an Herrn oder
Fräulein sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Viktoriastr . 10 , Vorderst , 4. St .

Möbliertes Zimmer ,
nach dem Hof gehend, sogleich an einen
Herrn zu vermieten : Amalienstraße 75
(Kaiserplatz) , Vorderhaus , parterre .

Zu vermieten ein einfach möbliertes
Zimmer auf sofort oder später :
Ritterstraße 32 , Hinterhaus , 3 . Stock.

Ein möbliertes , großes Balkon -
Zimmer , ohne Vis -a-vis , parterre ,
und 1 Zimmer im 1 . Stock sind so¬
fort oder später zu vermieten . Zu
erfrag . Durlacher Allee 18, parterre .

Gut möbliertes , großes Zimmer
mit 2 Betten für 2 Herren oder
Schüler zu vermieten .

Brauerstraße 9, parterre .

Friedenstraße I« ,
3 . Stock , sind zwei elegante ,
nach der Straße gehende,
neu hergerichtete, unmöblierte
(Balkon -) Zimmer mit Zu¬
behör an eine gebildete, ruh .
Dame auf 1. Oktober zu

vermiete «.

Gut möbl . Zimmer ist sofort od .
später an Herrn Beamten , Lehrer oder
Kaufmann zu vermieten : Gartenstr . 15,
3 Treppen links ._

Ungeniertes , möbliertes Zimmer ,
ferner 1 unmöbl . Mansardenzimmer ,
sowie 2 unmöbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . Näheres Schützenstraße 61,
Vorderhaus , 1 . Stock._

Friedenstrnße 20 , parterre , ist eine
möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer
evtl , einzeln sofort oder später zu ver¬
mieten.

Sehr schönes, gut möbliertes

Zimmer
ist per i . Oktober zu vermieten :
Kaiserstraße 115 , 3. Stock ._

Adlerstratze 40 ,
2 . Stock , ist ein gut möbliertes Zim¬
mer an soliden Herrn per 1. Oktober
zu vermieten ._

Wegen Abreise des bisherigen
Herrn ist bei kl. Familie ein sehr
freundl . möbl . Zimmer billig ab¬
zugeben . Näheres Kaiserstrahe 112,
Seitenbau , 3 . Stock ._

Ein freundliches

Mansardenzimmer
I mit Ofen ist möbliert oder unmöbliert

auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 7 , 2 . Stock links ._

kreuzstrahe 16, 1 Treppe hoch ,
erhalt , sol . Arbeit . Kost u . Wohnung
zu billigem Preis ; auch werden
Abonnenten für Mittag - und Abend¬
essen angenommen .

Unmöbliertes Zimmer,
ein großes , ist an eine solide Dame
auf 1 . Oktober zu vermieten : Kaiser¬
strafte 229 , 4. Stock rechts .

Waldstraße 23
sind 2 kleine, freundl . unmöblierte
Zimmer zu vermieten. Näheres
ebendaselbst.

Zimmer oder Laden
für Bürozwecke, in der Nähe der Haupt¬
post, per sofort gesucht . Offert , unter
Nr . 308 an das Kontor des Tagblattes
erbeten ._
Bureau und Werkstatt
per Oktober in der Weststadt gesucht.
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 373
an das Kontor des Tagblattes erb .

Zwei möblierte Zimmer >
oder 1 groftes , ungeniert und mit
mögl . separ . Eing . per 1 . Oktober eo .
auch früher zu mieten gesucht . Be¬
dingung : langes Bett , großer Schreib¬
tisch , Gas oder elektrisch . Offerten
unter Nr . 340 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Junger solider Kaufmann sucht per
1 . Oktober ein möbliertes Zimmer mit
Pension . Offerten mit Preisangabe
u . Nr . 386 a . d . Kontor d . Tagbl . erb.

Möbliertes Zimmer gesucht vorü¬
bergehend von Geschäfts -Reisendem .
Bis 2 . Etage , möglichst Zentrum .
Angebote unter Nr . 366 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Offizier
sucht zwei möblierte Zimmer in
der Weststadt bei guter Familie . Gest.
Offerten unter Nr . 364 an das Kontor
des Tagblattes erbeten ._

Hochschüler
sucht für Anfang Oktober ein Zim¬
mer mit Pension in guter Familie .
Off. m . Preisang . unt . Nr . 362 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Möbliertes , Wes Zimmer ,
womöglich mit Kost, für Kunstge¬
werbeschüler gesucht . Gefl . Offert , mit
Preisang . an W . Laber , Lessingstr. 72.

Pension gesucht.
Für die Zeit vom 24 . bis 28 . Sep¬

tember werden für etwa 8 jüngere
Herren mehrere Zimmer mit voller
Pension gesucht . Offerten mit ge¬
nauer Preisangabe pro Tag und
pro Person beliebe man umgehend
unter Nr . 330 an das Kontor des
Tagblattes zu senden.

14« Mrk
sind per Mitte Oktober ds . Js . als
2 . Hypothek auf ein Haus in guter
Lage an pünktlichen Zinszahler aus¬
zuleihen. Gefl . Offerten unter Nr . 328
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

40 « 0 - 45v « Mark auf gute
II . Hypothek an pünktlichen Zinszahler
auf 1 . Oktober anszuleihen . Offerten
unter Nr . 285 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._
Einige Tausend Mark
gegen Hypothek . Sicherheit auf lau¬
fende Verrechnung zu verleihen .
Offerten unter Nr . 367 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

12 50 « Mark
als I . Hypothek bis Ans . Oktober d . I .
auf eine Villa bei Karlsruhe , innerhalb
50 °,° der Schätzung , aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten nur von Selhstgebern
unter Nr . 310 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Zur Ablösung von prima 2 .
Hypotheken werden per Oktober od.
später

10000 u . 14000 Mk.
von Selbstgeber gesucht . Offerten
unter Nr . 371 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

10000 Mark
werden von gutsituiertem Geschäfts¬
manne alsbald von nur Selbstgebern
gesucht, gegen erstklassige Sicherheit .
Offerten unter Nr . 363 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Verloren
Samstag abend von Goethe - bis Körner¬
straße und zurück silberne Damen¬
uhr mit Kette . Abzugeben gegen
Belohnung : Körnerstraße 19 III .

Zugeflogen
vor einigen Tagen ein gekennzeich¬
neter Kanarienvogel . Abzuholen geg.
Angabe der Kennzeichen Richard
Wagnerstraße 13, 2 . Stock .

«I-a Vraio Astiioäs " snsoignes
pur protesssur dipioms permet de
parier apres 50 Iscons — ieeons
xriveos — viasses —. 8'adrvsser
sab I7o . 347 au dnrsan du Ta^blatt.

Italienisch,
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstraße 28 , parterre .

! lllil, lMssMMk
Ksiserstrsüe 22 .

Biss . Brivatsaal , bester Unterricht ,
diliissos Honorar.

privat - u . Qesellsckaktslcurae
ru jeder Beit . ^ nmold. erbitte
bald. r. ä . beginnenden Kursen.

KB . Bde 8is sieb rn einer
Tanzstunde anmoiden, erkun¬
digen 8ie sieb bei mir über
bissige Tanrlebr - Verbültnisse .

Um ihre Adresse gebeten
werden Privatbeamte , Brautleute , junge
Eheleute , Eltern , die sich für wirklich
vorteilhafte Lebens- , Pensums - , Feuer - ,
Aussteuer - , Mitgift - , Militärdienst - ,Studium - rc. Versicherung interessieren.
Offerten unter Nr . 368 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Großer Posten Seefische, frisch
vom Seeplatz eintreffend , zu

äußerst billigen Preisen
empfiehlt

morgen Freitag auf dem

Oftftadt-Markt.
R. NtkMlhMWMllilg.

/ Vsk/s / lÄKSS/VSN ,

KSk/ss

/ 7Sk,sFss/F - k,. 5a/rM ^ sK

/ isl/s F/s/ira/ ' e ^ s ^ /- rL 's ,
^ o// . l/oZ/Hs/voFs ,

Hfa//
'
osHo/voFo ,

smptz
'stz/t

am
/ ./t/e/// >/akr.

4
WMIW 8M

<c . v .)
BnrBivikimnssuosersrlVinter-

vsrgnügungen Lnästamniiedsten
8 amstag im Vereinsloksl
Brauerei Kämmerer pünktlleb
abends steö Kbr der prvgrsmw-
nMige

küMMM
mit besonderemProgramm statt.

>Vir laden unserevsrsbriicbsn
Mitglieder mit dem Bemerken
bsiliobst sin , daü das Kin-
lübrungsrecbt auk solcbe Per¬
sonen besebrünkt ist , vslobs
beabsiebtigsn, dem Verein boi-
sntretsv .

Her Vorstaml. :

LaLss - ' st »' . 7kA0, Lsess . SSA ,
emzr/keUt

LaSeU « » .

Letzen cke Llnrnnrer -n ,
neuer ' ITakossok - Lavrerr ' .

Lnnr/e 6rdin «e, Lnten ,
LonkKr -ckerr , Lertznen , Lwntzsn.

sVene Lenser -uen .

Aene Lränse/eber -ter -r-rnen .

L'st . L «/ce« nnck Lrsqrttt «.

Meine , Lr/rör -e, BeLt rn Ar-össter

Lnberttnrar -Len .
Lr -orrrpten Ker-sanck .

lVlisl- Pianos
empüsbit

I. ullvig Leßzvsi' tzgut,
Heil ., Krbprivrsnstr . 4.

speziell private , auf alle Plätze , erteilt !
zuverlässig , diskret und billig

Handelsansknnftei
H «i »vr1iiiK «L Oie .

Filiale Karlsruhe.
Draisstraße 2.

Moderne
kinnskmun ^ en

von kilüsi -n etc.
kigsnes

kmsi Zeküler,

Llraelililcke Gemeinde .
Neujahrsfest .

Freitag , 22 . Sept . : Morgengottesdienß !
6°" Uhr . Nachnntlagsgottesdieiili
1 Uhr . Abendgottesdienst 6" Uhr

Samstag , 23. Sept . : Morgengottes-
di-nst8Uhr . PredigtS ^ Uhr NaH
mittagsgottesdienst 4 Uhr . Abend '
gottesdienst 7 Uhr.

Sonntag , 24. Sept . : Morgengottv -
dienst 8 Uhr . Predigt 9" MI
Nachmittagsgottesdienst 4 M
Festes -Ausgang 7 Uhr . . ,

An Werktagen : Morgengottesdie»
6^ Uhr . Abendgottesdienst 6 Uhr-

Ilraeliliscke Religlons -
gelelllckafl .
Neujahrsfest .

Freitag , 22 . Sept . : MorgengottesdA
5 Uhr . Mittagsgottesdienst 12°"
Abendgottesdienst und Festes -AnM
6 Uhr .

Samstag , 23. Sept . : Morgengot^
dienst 6 ' - Uhr . Predigt 9 K
Nachmittagsgottesdienst 4°" lV
Wendgottesdienst 7°° Uhr . ^

Sonntag , 24. Sept . : Morgengou ^
dienst 6" Uhr . NachmittagsgottA
dienst 4°° Ur,r. Ubendgottesdii"
und Festes -Ausgang 7 ^° Uhr. ^

Montag , 25. Sept . : MorgengcA
dienst 5i ° Uhr . Nachmittagsgoi^
drenst 6 Uhr. ^ !

Dienstag , 26. Sept . : MorgengoAl
dienst 5°° Uhr . Mittagsgottesd ^ j
12°° Uhr . AbendgotteSdienst 6 M i
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